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Hinweise f ür Benutzer

Der Definitionskatalog als TeiI der Datendokumentatj-on
des Statistischen Informationssystems des Bundes

Der Definitionskatalog soII eine Eilfe zur sachgerechten
Interpretation und Verwendung der iu Statistischen In-
formationssystem des Br:ndes (STATIS-BI IID) gespeicherten
Daten sein. Er stellt eine Sanmlung von Definitionen der
Begriffe dar, zu denen in STATIS-BUND unmittelbar Daten
gespeichert sind oder zu denen durch Kunulierung Ergeb-
nisse errechnet werden können.

Bei der Dokunentation der in STATfS-BtiltD gespeicherten
Daten wird das Prinzip verfolgt, Doppelspeicherungen von

Beschreibr:ngselementen möglichst zu vermeiden. lDarau=

ergibt sich, daß Anga-ben zur Erhebung oder Darstellung
der Daten, die schon an anderer SteIIe gespeichert sind
und dem Benutzer z.B. in der "Liste der Datendokunenta-
tion" zu jedem Segment zur Verfügung gestellt werden, in
der Regel nicht noch einmal in Definitionskatalog ent-
halten sirid. Die Definitionen sollten dhher nicht isoliert,
sondern i-m Zusanrmenhang mit den anderen Beschreibungsteilen
des STATIS-BIJND gesehen werden. Nur in denjenigen Fällen,
in denen es für das Verständnis der Definitionen erfor-
derlich ist, werden irn Definitionskatalog solche Redundanzen
zugelassen und z.B. Einweise auf Unterschiede oder Beson-
derheiten gegeben, die sich u.a. durch die WahI der Erhe-
bungseinheit, die Festlegr:ng von Abschneidegrenzen, durch
eine andeie Regionalgliederung oder durch die Erhebungs-
methode (Totalerhebung, Stichprobe) ergeben können.

Auswahl der Einträge in den Definj-tionskatalog

Wie bereits erwähnt, werden im Definitionskatalog nur De-

finitionen der Begriffe aufgenommen, zu denen iE STATIS-

BIJND Daten gespeichert sind. Diese Begriffe sind in der
Liste der Datendokunentation in der Fom von Tabellen-
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SeIbständige
Definition der
Positionen

Nicht d,efinierte
Positionen

Eliederungen enthal.ten, deren Einzelpositionen (Merkmale

sowie Gliederungspositionen von fachlichen Gliederungen)
die Grundlage für die Auswahl der zu definierenden Be-
griffe darstellen.

Der Wortlaut der definierten Begriffe deckt sich im all-
gemeinen nit den Gliederungs- und Bezeichnungstexten, die
in den TabeJ-Ienglieden:ngsbeschreibungen der Segrmente in
der Liste der Datendokr:mentation ve:*rendet werden. Gene-

rell werden jedoch Klanrmg32ssätze mit Zeitangaben hinter
der jeweiligen Position nicht in den Definitionskatalog
übernomen k.g. "Zahnärzte" statt "Za\trtärzte (bis 1966

einschl. Dentisten) "). Nur ausnahrosweise, wenn es prak-
tikabler oder sinnvoller erscheint, sind einzelne Posi-
tionen auch mit einem leicht veränderten Wortlaut, im Zu-
sarnmenhang unter einem übergeordneten Begriff oder auch
getrennt unter mehreren Begriffen definlert (2.8."Anlage-
investitionen" und "Betriebe" statt "Investitionen in
Betrieben"r "Fanilienstand" statt "Iedig"r "verheiratet"
usw. ) .

Die folgenden Positionen werden in Rahnen des Defini-
tionskatalogs in der Regel nicht definiert:

- Bezeichnungen von Gliederungen, da zu ihnen keine
Daten gespeichert sind; definiert werden vielmehr
die einzelnen Gliedertrngspositionen

- Positionen, die unmittelbar verständlich sind und kei-
ner näheren Erläuterung Ueaiirten, sowie Begriffe, zu

denen keine Abgrenzungen gegeben werden können Q.B.
Größenklassengliederungen, Regionalqliederungen, Posi-
tionen wie "männIich", "weiblich" usw.)

- "echte" Systematikpositionen, d.s. Positionen, bei
denen in der Liste der Datendokumentation auf die
Systenatik, aus der sie entnonmen sind, und auf die



Systenatik-Numer hingewiesen wird; in den Systematiken
findet der Benutzer eine inhaltliche Beschreibung dieser
Positionen, so daß sie im Definitionskatalog nicht eben-
falls erläutert werden müssen; definiert sind dagegen

"a-bgeleitete" Systematikpositionen, d.s. Positionen,
bei denen ein Hinweis auf die entsprechende Systematik-
Numer fehlt und die meist, aus der Zus:nmenfassung von
Einzelpositionen aus einer Systematik entstanden sind.

Funktion des Registers

Dle alpha-lrctische Sanmlung der Definitionen wi-rd uu ein
Register ergänzt, das eine Liste aller Segroentpositionen
darstellt, zu denen iro Definitionskatalog begriffliche Er-
Iäuterungen gegeben werden. In Register sind zr:rn einen
aIIe Positionen aufgelistet, die selbständig definiert und

in der alphabetischen Sanrrnh:ngr der Definitionen als sta-
tistische Begriffe enthalten slnd, zun and,eren solche
Positionen, die abweichend von d.er Regel entweder anders-
lautend definiert sind oder die r:nter einem anderen Begriff
im Zusammenhang erläutert werden. Das Register dlent somtt
zum ej:ren der schnellen Information über die vorliegenden
Definitionen und hat zr:n anderen greichzeitig verweisfr:nk-
tion- Es ermöglicht daher einen zweifelsfreien umstieg von
d,en in der Liste der Datendokr:mentation geführten positlonen
zu den Einträgen im Definitionskatalog.

Zum Aufbau der Defi.nitionen

Die einzelnen in STATIS-BIND gespeicherten Daten werden
in den Tabellengliederungen meist mittelbar durch Kömbi-
nationen von hierarchisch angeordneten l,terloalen und

deren Gliederungen (Gliederungspositlonen) gekermzeichnet.

Analog hierzu ist für ejle vollständige lnhaltliche Be-
schreibr:ng elner einzelnen Zahlenangabe meist das Zu-
sä'rnaenspiel mehrerer Definitlonen notwendlg. z.B. lrerden
dle Daten rlber Baugenehmigrungen filr Wohngebäude in der
Liste der Datendokumentatlon dr:rch die beiden Positionen

Register:
Inhaltsübersicht
und Verweissystem

Konblnatlon meh-
rer Definitionen



Teile der
Definitlonen

"Begriffsinhalt"

"lindenrngen im
Zeitablauf"

"Erteilte Baugenehmigungen (nur Errichtung neuer Gebäude) "

und "wohnbauten" beschriebeh; die Definition zur nachge-
wiesenen Zahlenangabe ergibt sich entsprechend aus der
Verknüpfung der Definitionen der beiden Einzelpositionen.
Prinzipieil wird i-m Definitionskatalog daher nicht zwi-
schen Merkmalen und Gliederungspositionen unterschieden.

Die vorliegenden Definitionen r:mfassen jeweils bis zu

drei Teile:

- Begriffsinhalt,

- Anderungen im Zeitablauf, )

- Begrlffsbeziehungen.

Der Abschnitt "B e g r i f f s i n h a l t" stellt
d,ie eigentliche Definition des Begriffs nach dem neuesten
bzw. letzten Stand dar. Zunächst wird der Begrriffsinhalt
durch die Angabe von Merkmalen oder die Aufzählung der
zugefiörigen E]-emente kurz umrissen, meist in der Fom
eines unvollständlgen Satzes. Dann werden die einzelnen
Elemente der allgemeinen Definitlon näher erläutert.
Eerner werden Einzel- oder SonderfäIle genannt, die ein-
bezogen sind oder die den Begriff veranschaulichen oder
die besonders tlpisch oder beispielhaft sind. Ggf. sind
auch solche Tatbestände aufgeführt, die nicht zum Be-
griffsinhalt rechnen.

Angaben zum Berechnungs-, Bewertungs- oder Aufbereitungs-
verfahren sind aufgenomen, sofern sich daraus begrriff-
Iiche und/oder zatrlenmä8ige Besonderheiten ergeben oder
diese Angaben zur Interpretation des Begriffsinhalts
zweckmäßig sind.

Die Begriffsabgrenzungen unterliegen im Zeitablauf viel-
fach Anderungen, was dazu frfhrt, daß Zeitreihen oft nicht
über tängere Zeiträr:me hinweg ohne weiteres vergleichbar
sind. Die Angabe solcher lindenrngen des Begriffsinhalts



inderRr:brik "Anderungen in ZeLL-
a b I a u f" soll eine Hilfe sein, die in der Datenbasis
des STATIS-BITND gespeicherten Zeitreihen vergleichbar zu

machen oder die quantitativen Auswirkungen dieser }inae-
rungen abzuschätzen. Iinderungen des Begriffsinhalts im
Zeitablauf sind inmer nur für denJenigen Zeitraum ange-
geben, für den i-ro STATIS-BUND Daten zu dieser Position
nachgewlesen werden. linderungen sind nicht angegeben,
wenn durch Umrechnr:ng derartige Unterschiede ausge-
schaltet oder geglättet wurden.

Soweit Angalren zur zahlennäßigen Auswirkung von linde-
rungen gemacht werden können, urerden diese übernormen;
eigene Berechnungen zu diesem Zweck werden jedoch nicht
angestellt.

fm Beschreibungsteil "B e g r i.f f s b e z i e -
h u n g e n" wird auf Unterschiede zwischen gleich-
artigen Begriffen eingegangen, zu denen Daten in STATIS-

BUND gespeichert sind. Als gleichartig in diesem Sinne
gelten Begriffe, die gleiche oder sehr ähnliche Tatbe-
stände beschreiben und die statlstische Ergebnisse
bezeichnen, von denen anzunehnen ist, daß sie in mög-

lichen Fragestellungen von Benutzern sinnvoll konbiniert
oder verglichen werden können.

Zur Verdeutlichung werden im Abschnitt "Begrriffsbezie-
hungen" auch dLe Statistiken genElnnt, für welche die
rniteinander verglichenen Begrriffe definiert sind und

für welöhe die dargestellte Begriffsbeziehung gilt.
Außerdem gibt die Angabe der Statistik dem Benutzer Hin-
weise, inwieweit diese Begriffe aufgrund der Eigenschaf-
ten der Erhebungen miteinander konbiniert und vergllchen
werden k6nnen.

Wie bereits ausgöführt, werden Angaben, die in anderen

Katalogen gespeichert sind und für dle gesarnte Erhebung

der Daten in elner Statistik oder für die gesante Dar-
stellung der Daten in einem Segnnent zutreffen, in der

"Begriffs-
beziehungen"

Nicht tibernOrrrrrene
Angaben aus ande-
ren Katalogen



Statistik-
bezeichnung

Definitionsaufbau
bei Begriffen
die in mehreren
Statistiken vor-
konrnen

Regel nicht noch einual in die Definitionen aufgenommen.
Z.B. werden im TeiI "linderungen im Zeitablauf" in diesen
FäIlen keine Hinweise auf linderungen des regionalen Dar-
stellungsbereichs, im Teil "Begriffsbeziehungen" keine
Hinweise auf unterschiedliche Abschneidegrenzen, fach-
liche Erhebungsbereiche usw. gegeben.

Neben den Definitionstexten ist auf der linken Seite des

Fortrblattes ausgerückt, auf gleicher HÖhe wie der Beginn
des Abschnitts "Begriffsj-nhalt", dJ-e Datenquelle - im

allgemeinen eine amtliche Statistik - angegeben, in wel-
cher der definierte Begriff im STATIS-BUND vorkommt. In
den E'äIlen, in denen zu einem gleichlautenden Begriff in
mehreren Statistiken Daten nachgewiesen werden, kann die
Definition dieses Begriffs, je nach dem Grad der Überein-
stinnung der Begriffsabgrenzung in diesen Statistiken,
verschieden gestaltet sein:

Der Begriff ist in allen Statistiken etwa gleich ab-
gegrenzt:

Es exlstiert nur ein Definitionstext, der für alle
Statistiken gilt. Die einzelnen Statistiken, in denen
der Begriff vorkoumt, sind an linken Rand untereinan-
der mit fortlaufender Nummerierr:ng aufgeführt. Gering-
fügige Bedeutungsunterschiede werden ggf. lm Text mlt
den Elnweis auf die entsprechende Statistik erläutert.

Der Begriff ist in den einzelnen Statistiken vö11i9
unterschiedl-ich abgegrrenzt :

Es existj.eren mehrere hlntereinanderstehende, selb-
ständige Definitionstexte. Neben den einzelnen Defi-
nltionstexten werden jeweils auf der glelchen Höhe

wie die Begriffsinhalte die Statistiken genannt, j-n
denen der Begriff vorkonrmt.

1

2



3. Der Begriff ist in den ei-nzelnen Statistiken weit-
gehend r:nterschiedlich abgegrenzt :

Ein allgemei.ner Definitionstext, der für aIIe erwähn-
ten Statistiken zutrifft, ist vorangestellt. Nähere

Erläuterungen, die sich auf die je nach Statistik
unterschiedliche Abgrenzung des Begriffs beziehen,
finden sich in den darauffolgenden, nach den Stati-
stiken gegliederten Definitionstexten. Die Abgren-
zung e5.nes Begriffs in einer besti-mten Statistik
ergibt sich in diesen FäIIen somit aus der Zuslnmen-
fassr:ng des vorangestellten, allgemein gefaßten Teils
und der besonderen Erläuterungen jl dem nach der je-
weiligen Statistik benannten Abschnitt.

Weiterhin ist an linken Rand ausgerückt'unter der Stati-
stikbezeichnung der Zeitraum angeführt, für den im STATIS-
BLJND zu dero definierten Begriff in d,er angegebenen Stati-
stik Daten gespeichert sind. Diese Angabe bezieht sich
also nicht auf die Laufzeit der Statistik, den Erhebungs-
oder Berichtsstichtag bzw. -zeitraum, sondern auf den
Datennachweis im STATIS-BUND. Für Statistiken, die wei-
terhin laufend aktualisiert werde*, ist grundsätzlich,
ohne Rücksicht auf den Stand der tatsächlichen Datenein-
speicherung, der GüItigkeitszeitraum offen. Ist der Dar-
stellungszeitpunkt bzw. -raun schon Teil der Statistik-
bezeichnung, entfäIlt die Angabe des Gültigkeitszeitraums
(2.5. "Volks- und Berufszählrrng 1970").

In vielen FäIlen wird bei der Deflnition eines Begriffs
auf and,erä aegriffe, die ebenfalls im Rahnen des Defini-
tionskatalogs definiert sind oder noch definj-ert werden

sollen, Bezugr genomrien. Wird i-m Text einer Definition ein
Begriff verwendet, der gleichfalls als selbständig defi-
nierter Begriff in der §amm'l s1g der Defjri-tionen vertreten
ist, so lst dieser Begriff in bestin'nten F'ällen im Text
kursiv geschrieben (jeweils nur eilmal in jedem der drei
Definitionsteile ) .

GüItigkeits-
zeitraum

Kursivschreib-
weise: Elnweis
auf andere defi-
nierte Begriffe



Stand der
Definitlonen

Stand des Defi-
nitionskatalogs
l-rn Verhältnis
zum Stand der
Liste der Daten-
dokumentation

Dlese Kennzeichnung solI darauf hinweisen, daß zu dem

entsprechenden Begriff an anderer Stelle nähere Erläute-
rungen zu finden sind. Ist ejx im Text verwendeter Be-
griff zwar an anderer Stelle definiert, steht er aber in
keinerlei Beziehung zu dem erläuterten Zusanrmenhang, ist
er nicht kursiv geschrieben. Ist die inhaltliche Abgren-
zung eines an anderer Stelle definierten Begriffs dagegen
,für das VerStändnis einer Definition tatsächlich notwen$ig,
so ist dieser Begriff darüber hj-naus kurz erläutert.

Zun Stand des Definitionskatalogs

Ein einheitlicher, frf,r den gesanten Definitionskatalog
güItiger Stand kann aus verschiedenen Gründen nicht ange-
geben werden:

Bei dem Stand, der jeweils in der linken oberen Ecke des
foiublattes notiert ist, handelt es sich um denjenigen
Zeitpunkt, zu dem die inhaltliche Abstiramung oder d5-e

Ietzte Überarbeitung des Definitionstextes erfolgte. Iinae-
rungen nur bei einzelnen Beschreibungsteilen, die auf lin-
derungen in den anderen Katalogen zurückgehen (2.5. Ände-
rung der Begriffs- oder Statistikbezeichnr:ng, des Gültig-
keltszeitrauns), berühren dagegen nicht den in den Defi-
nitionen angegebenen Stand.

Zwischen dem Definitionskatalog und der derzeitig grlltigen
Fassung der Liste der Datendokunentation können Abweichungen
bestehen. Diese rühren meist daher. daß der Definitlonskatalog
nur mit zeitlichen Verzögerungen an die aktuelle Fassung die-
ser Llste angepaBt werden kann. So konnten frfr eine Relhe von
Segrmenten noch kejne Def initionen erstellt werden, oder es
sind Definitionsentwürfe noch nicht endgrlltig nit den fach-
Iich zuständlgen SteIIen abgestirnmt. Ebenso konntep noch nicht
atle Andeirrngen in den sonstigen Katalogen berrlcksichtigt
werden.
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A 1: HAUSHALTE, DIE NUR AUS EHEPAAREN OHNE KINDER BESTEHEN
S. HAUSHALTSTYPEN

A 2: HAUSHALTE, DIE AUS EINER ELTERNGENERATION UND
LEDIGEN KINDERN ODER EilKELN BESTEHEN

S. HAUSHALTSTYPEN
A 3: HAUSHALTE, DIE AUS EINER ELTERNGENERATION UND

VERHEIRATETEN KINDERN (OH. ENKEL) SO}IIE EVTL.
UNVERHEIRATETEN KINDERN OH. ENKEL BESTEHEN

S. HAUSHALTSTYPEN
A 4: HAUSHALTE, DIE AUS DER GROSSELTERN-, ELTERN-, KINDER-

UND EVTL. ENKELGENERATION BESTEHEN
S. HAUSHALTSTYPEN

ABDOUINALE HYSTEROTOUIE
ABENDGYT,INASIEN
ABENDREALSCHULEN
ABFALLBESE]TIGUNG
ABGABE VON FERNTTAERUE
ABGABE VON WASSER
ABGANG AN GRUNDKAPITAL ZI.IISCHEN 1.1. UND 37.T2.
ABGANG AN STAII{I,IKAPITAL ZWISCHEN 1.1. UND 31.12.
ABGANG ZWISCHEN 1.1. UND 3T.T2.

S. AKTIENGESELLSCHAFTEN, KOI,IUANDITGESELLSCHAFTEN AUF AKTIEN
S. GESELLSCHAFTEN UIT BESCHRAENKTER HAFTUNG

ABGEGEBENE STIUI'TEN
ABGE.RDNETE vON BERLIN (srEST)
ABGEWICKELTE ERLASSVERGLEICHE
ABGET.IICKELTE VERFA}TREN
ABITUR
ABITURIENTEN UND SCHUELER DER 12. KLASSENSTUFE (SCHULJAI{RGANG)
ABSATZ (NETTOUI{SATZ) VON SELBSTAENDIGEN HANDWERKSUNTERNEHUEN AN

PRIVATE HAUSHALTE/AN OEFFENTLICHE AUFTRAGGEBER/AN GET{ERBLICHE
}TIRTSCHAFT, LANDhIIRTSCHAFT

ABSCHREIBUNGEN
ABI{ASSERBESEITIGUNG
AB}TASSER- UND T'AEKALIENBESEITIGUNG
ABZUEGE AUFGRUND VON SCHACHTELBETEILIGUNGEN
ABZUEGLICH ZAHLEN VON GLEICHER EBENE

S. ZAHLUNGEN VON GLEICHER EBENE
ACKERLAND
ACKERLAND DER BETRIEBE

S. ACKERLAND
S. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE

AERZTE IN FREIER PR.AXIS
AERZTE I{]T HAUPTAT.ITLICHER KRANKENHAUSTAETIGKEIT
AERZTE OHNE FACHARZTTAETIGKEIT
AFRIKA (PNTWTCXIUNGSLAENDER IN )

S. ENT}TICKLUNGSLAENDER
AGRAR., FORST- UND ERNAEHRUNGSWISSENSCHAFTEN
AK-EINHEITEN
AKTIENGESELLSCHAFTEN
AKTIENGESELLSCHAFTEN, KOI'TI{ANDITGESELLSCHAFTEN AUF AKTIEN
AKTIENGESELLSCHAFTEN, KOI{I.IANDITGESELLSCHAFTEN AUF AKTIEN,

, KOLONIALGESELLSCHAFTEN
AKUTKRANKENHAEUSER
ALLEINSTEHENDE
ALLE PRIVATEN HAUSHALTE

S. PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
ALLGEI.{EINBILDENDE SCHULEN
ALLGEUEINE DIENSTE
ALLGEI-TEI NE FINANZhIIRTSCHAFT
ALLGEUEINE LEBENSHILF'EN
ALLGEUEINES GRUND- UND KAP]TALVERI.TOEGEN, SONDERVERI.TOEGEN
ALLGEI'IEIN-I,IED]ZINI SCHE INDIKATION
ALTER
ALTERSHILFE FUER LANDWIRTE
ALTER UND HINTERBLIEBENE
AI,IERIKA (ENTWICKLUNGSLAENDER IN )

S. ENTI.IICKLUNGSLAENDER
AI{I.IEN- UND I{UTTERKUEHE
A}ITSBERECHTIGTE FERNSPRECHNEBENANSCHLUESSE
ANBAU AUF DEU ACKERLAND
ANBAUFLAECHE
ANBAUFLAECHEN VON BLUI,IEN UND ZIERGEHOELZEN ZUI'I SCHNITT AUF

DEI.i FREILAND
ANBAUFLAECHEN VON BLUUEN ZUU SCHNITT IN UNTERGLASANLAGEN

AI



ANBAUFLAECHEN VON ERDBEEREN
ANBAUFLAECHEN VON ZIERPFLANZEN AUF DEI'T FREILAND
ANBAUFLAECHEN VON ZIERPFLANZEN IN UNTERGLASANLAGEN
ANBAUFLAECHE VON GEI.TUESE AUF DEI,I FREILAND
ANBAUFLAECHE VON GEI.IUESE IN UNTERGLASANLAGEN
ANDERE ANLAGEN
ANDERE CHRISTLICHE KIRCHEN ODER GE}TEINSCHAFTEN

S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
ANDERE EUROPAEISCHE INDUSTRIALISIERTE LAENDER
ANDERE EUROPAEISCHE LAENDER (UIT GRIECHENLAND)

S. ANDERE EUROPAEISCHE INDUSTRIALISIERTE LAENDER
ANDERE NATUERLICHE PERSONEN

S. PACHTFLAECHE, DEREN VERPAECHTER NATUERLICHE PERSONEN,/
JURISTISCHE PERSONEN SIND

ANDERE PERSONEN
ANDERE SCHIFF'E
ANDERE VERBRAUCHS- UND GEBRAUCHSGUETE.R
ANDERE VERBRAUCHS- UND GEBRAUCHSGUETER OHNE BLUI'TEN, KOHLE UND

HEIZOEL
ANDERSIEITIG ERWERBSTAETIG
ANFANGSBESTAENDE

S. VORRAETE
ANGEHOERIGE

S. I.IIT UEBERIIIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH ANGEHOERIGE (T.'OHN-
BEVOELKERUNG-, ERI'ERBSPERSONEN-, NICHTERWERBSPERSONEN- )

ANGEHOERIGE (ELTERN UST,J. )S. MIT UEBERWIEGENDEU LEBENSUNTERHALT DURCH ANGEHOERIGE (I.IOHN-
BEVOELKERUNG-, ERI.IERBSPERSONEN-, NICHTERI.IERBSPERSONEN- )

ANGELERNTE UND UNGELERNTE ARBEITER
ANGESTELLTE(R )
ANGESTELLTE, BEAI{TE, KAUFI'TAENNISCH UND TECHNISCH AUSZUBILDENDE
ANGESTELLTE EINSCHL. KAUFI.IAENNISCH AUSZUBILDENDE
ANGESTELLTE (EINSCHL. KAUF}'IAENNISCHE LEHRLINGE )

S. ANGESTELLTE E]NSCHL. KAUFUAENNISCH AUSZUBILDENDE
ANGESTELLTE UND BEAUTE
AN GE}TERBLICHE T.I]RTSCHAFT

S. ABSATZ ( NETTOUI.ISATZ )
LAND}IIRTSCHAFT
VON SELBSTAENDIGEN HANDWERKSUNTER-

NEHUEN AN PRIVATE HAUSHALTE/AN OEFFENTLICHE AUFTRAG-
GEBER/AN GEWERBLICHE 1.'IRTSCHAFT, LANDI.IIRTSCHAFT

ANLAGEINVESTITIONEN
ANLAGEINVESTIT]ONEN (BRUTTOZUGAENGE AN SACHANLAGEN )

S. ANLAGEINVESTIT]ONEN
ANLAGEN ZUR ERZEUGUNG UND GEWINNUNG
ANLAGEN ZUR SPEICHERUNG
ANLAGEVERUOEGEN
AN OEFFENTLICHE AUETRAGGEBER

S. ABSATZ (NETTOUUSATZ) VON SELBSTAENDIGEN HANDT.IERKSUNTERNEHI.IEN
AN PRIVATE HAUSHALTE/AN OEFFENTLICHE AUFTRAGGEBER/AN GET.'ERB-
LICHE }IIRTSCHAFT, LANDT.TIRTSCHAFT

ANPASSUNGSHILFEN FUER BETRIEBE ODER I.TIRTSCHAFTSZ}IEIGE
AN PRIVATE HAUSHALTE

S. ABSATZ (NETTOUI.TSATZ) VON SELBSTAENDIGEN HAND}'ERKSUNTERNEHUEN
AN PRIVATE HAUS}IALTE/AN OEFFENTLICHE AUFTRAGGEBER/AN GE}IERB-
LICHE WIRTSCHAFT, LANDI.IIRTSCHAFT

ANSCHLUSS AN KANALISAT]ON FUER FAEKALIEN UIT ODER OHNE SCHUUTZWASSER
S. ABI'ASSER. UND FAEKALIENBESEITIGUNG

ANSCHLUSS AN WASSERNETZ
S. WASSERVERSORGUNG (DES GEBAEUDES)

ANSTALTEN
ANSTALTSBEVOELKERUNG
ANSTALTSBEVOELKERUNG IN ALTEN}JOHN-, ALTENPFLEGE- UND ALTENHEII.IEN
ANSTALTSGEBAEUDE
ANTEIL DER ERWERBSTAETIGEN AI'T ARBEITSORT AN DEN ERWERBSTAETIGEN

AI.{ T.,OHNORT
ANTEIL DES AUFTRAGSEINGANGS AI'I U}TSATZ
APOTHEKEN (VOLL- UND ZI.IEIGAPOTHEKEN)
APOTHEKER IN VOLL- UND ZT.IEIGAPOTHEKEN
ARBEITER
ARBEITER EINSCHL. GEWERBLICH AUSZUBILDENDE
ARBE I TGEBERLE I STUNGEN
ARBEITNEHUER
ARBEITSFOERDERUNG



ARBEITSLOSENGELD
S. I.IIT UEBER}IIEGENDEI-T LEBENSUNTERHALT DURCH ARBEITSLOSENGELD/

-HILFE (WOXNEEVOELKERUNG., ERWERBSPPNSOXNN- )
ARBEITSLOSENGELD, -HILFE

S. T^IOHNBEVOELKERUNG UIT UEBERT.IIEGENDEI'I LEBENSUNTERHALT DES
ERNAEHRERS DURCH ARBEITSLOSENGELD, -H]LFE

S. UIT UEBERI{IIEGENDEI'{ LEBENSUNTERHALT DURCH ARBEITSLOSENGELD,
-HILFE (I,IOHNBEVOELKERUNG-, ERWERBSPERSONEN- )

ARBEITSLOSIGKEIT
ARBEITSSTAETTEN
ARBEITSSTAETTEN I.IIT LOEHNEN UND GEHAELTERN
ARBEITSTAGE
ARBE I TSUNFALL/BERUFSKRANKHE I T
ASIEN .(ENTI{ICKLUNGSLAENDER BZW. STAATSHANDELSLAENDER IN )

S. ENTWICKLUNGSLAENDER
S. STAATSHANDELSLAENDER

AUFENTHALTSDAUER
AUFGENOI{I{ENE FREI,ID}II TTEL
AUFSTELLUNGSFLAECHEN VON TOPF- UND BALLENPFLANZEN
AUFTRAEGE DER GEI.IEINDEN UND GEI'{EINDEVERBAENDE
AUFTRAEGE DER LAENDER
AUFTRAEGE DES BUNDES
AUFTRAGSBESTAND
AUFTRAGSVERGABEN DER OEFFENTLICHEN HAND

S. TIEFBAUAUFTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND
AUSBAUARBEITEN
AU SB I LDUNGSAUSPENDLER
AUSB I LDUNGSE I NPENDLER
AUSB I LDUNGSFOERDERUNG
AUS EIGENEN ERZEUGNISSEN

S. BRUTTO-/NETTOUI{SATZ AUS EIGENEN ERZEUGNISSEN
AUSFUHR
AUSFUHR VON INVESTITIONSGUETERN (OHNE BAUINVESTITIONSGUETER)
AUSFUHR VON VERBRAUCHSGUETERN (OHNE NAHRUNGS- UND GENUSSUITTEL)
AUSFUHRI.IERTE

S. WARENAUSFUHR
AUSGABEFAEHIGE EINKOI'II'{EN UND EINNAHI.TEN
AUSGABEN
AUSGABEN DER KAPITALRECHNUNG
AUSGABEN DER LAUFENDEN RECHNUNG
AUSGABEN FUER BERATUNGEN IN FRAGEN DER EHE, FAUILIE

UND JUGEND
AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH
AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND UONAT

S. AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH
AUSGABEN FUER ERHOLUNGSPFLEGE
AUSGABEN FUER FREIWILLIGE ERZIEHUNGSHILFE
AUSGABEN FUER FUERSORGEERZIEHUNG
AUSGABEN FUER HILFE DURCH FAUILIENPFLEGE
AUSGABEN FUER HILFE DURCH HEII.IPFLEGE
AUSGABEN FUER JUGENDHILFE AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN
AUSGABEN FUER JUGENDHILFE ]N EINRICHTUNGEN

,AUSGABEN FUER KINDERTAGESSTAETTEN
AUSOABEN (OHNE BESONDERE FINANZIERUNGSVORGAENGE)
AUSGEUIAEHLTE LAENDER
AUSGEWAEHLTE ZT.IEIGE DER GRUNDSTOFF. UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN
AUSGEWAEHLTE ZUIEIGE DER INVESTIT]ONSGUETERINDUSTRIEN
AUSGEhIAEHLTE Z}TEIGE DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE INSGESAI'IT
AUSGEWAEHLTE ZWEIGE DER VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN
AUSGLEICHSFORDERUNGEN UND SONSTIGE ALTVERBINDLICHKEITEN
AUS HANDELSWARE

S. BRUTTO-/NETTOUI{SATZ AUS HANDELSWARE
AUS HAND}IERKLICHEN DIENSTLEISTUNGEN

s. BRUTTO-/NETTOUTISATZ AUS HANDITERKLICHEN DIENSTLEISTUNGEN
AUSLAENDER
AUSLAENDISCHE SCHUELER
AUSLAENDISCHE TIERE

S. GESCHLACHTETE TIERE
AUSLANDSSCHULDEN
AUS LETZTER EHE

S. KINDER AUS LETZTER EHE
AUS NICHTHANDWERKLICHER TAET]GKE]T

S. BRUTTO-/NETTOUI'TSATZ AUS NICHTHANDI'IERKLICHER TAETIGKEIT
AUSSEREUROPAEISCHE LAENDER
AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER }'OHNUNG)
AUSSTEIGER



AUSTAUSCHVERHAELTNIS (TERUS OF TRADE)
AUSIIAERT I GE ANGELEGENHEITEN
AUSZUBILDENDE



B 1: ITAUSHALTE DER TYPEN A 1 BIS A 4, IN DENEN AUSSERDEI,I NOCH
ANDERE VERWANDTE ODER VERSCHI{AEGERTE PERSONEN LEBEN

S. HAUSHALTSTYPEN
B 2: HAUSHALTE, IN DENEN NUR NICHT IN GERADER LINIE I.IITEINANDER

VERT.IANDTE UND ( ODER ) VERSCHIJAEGERTE PERSONEN LEBEN
S. HAUSHALTSTYPEN

BAEUI,IE
BAHNE]GENE T{AGEN
BAHNHOEFE (UTT STATIONAEREI{ PERSONAL BESETZT)
BAHNUEBERGAENGE
BAUALTER
BAUDARLEHEN
BAUFERTIGSTELLUNGEN IU HOCHBAU
BAUGENEHU]GUNGEN

S. ERTEILTE BAUGENEHI.IIGUNGEN (NUR ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE)
BAUGERAETE, }IASCHINEN, BETRIEBS- UND GESCHAEFTSAUSSTATTUNG
BAUGEIIERBLICHER UUSATZ
BAUGEIIERBLICHER UI,TSATZ (OUTT UUSATZ- BZI{. I.IEHRI.IERTSTEUER)

S. BAUGEWERBL]CHER UI'ISATZ
BAUHAUPTGE}IERBE
BAUINDUSTRIE
BAULEISTUNGEN
BAULEISTUNGEN AI.{ BAUhIERK
BAUUASCHINEN
BAUUASSNAHUEN
BAUT,IOBSTFLACHE
BAUI{SCHULBETRIEBE
BAUI'ISCHULEN
BAUUSCHULPLAECHEN
BAUREIFES LAND
BAUSTOFF-, KERAMIK. UND GLASUASCHINEN
BAUTEN FUER BUNDESBAHN UND BUNDESPOST
BAUTEN FUER OEFFENTLICHE AUFTRAGGEBER UND ORGANISATIONEN

OHNE ER}IERBSZWECK
BAUUEBERHANG IU HOCHBAU
BAUVORRAT AN WOHNUNGEN
BEAI.TTE(R )
BEAUTE, ANGESTELLTE
BEAI,ITE UND ANGESTELLTE

S. BEAI.ITE(R)
S. ANGESTELLTE(R)

BEBAUTE GRUNGSTUECKE
BEBAUTE GRUNDSTUECKE UND BAUTEN

S. GRUNDSTUECKE UIT BAUTEN
BEET- UND BALKONPFLANZEN
BEPOERDERTE GUETER
BEFOERDERTE GUETER (EINSCHL. STUECKGUTVERKEHR)
BEFOERDERTE GUETER (STNSCHI,. STUECK. UND DIENSTGUT)
BEFOERDERTE GUETER (OHNE STUECKGUTVERKEIIR)
BEFOERDERTE PERSONEN
BEFOERDERUNGSTEUER
BEFREIUNG DES GELIERBEERTRAGES AUS DER BETREUUNG VON
, WOHNUNGSBAUTEN UND VERAEUSSERUNG VON EIGENHEII.IEN USII.

BEI GRUNDSTUECKSVERWALTUNGSUNTERNEHUEN IU RAHUEN
DER GE}IERBESTEUER

BEHEIZUNG
S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER T.'OHNUNG)

BEHERBERGUNGSGET.IERBE
BEIHILFEN
BEITRAEGE AN VEREINE, BERUFSVEREINIGUNGEN, PARTEIEN U.AE.
BEKLEIDUNG, HAUS-, BETT- UND TISCHWAESCHE
BELEGUNG I.TIT ... PERSONEN
BEOBACHTUNGSHE]I,IE UND DIAGNOSEZENTREN
BEREITS UNTER DACH

S. BAUUEBERHANG II*I HOCHBAU
BERGBAU
BERGBAULICHE ERZEUGNISSE
BERGBAU UND VERARBEITENDES GEWERBE
BERLINVERKEHR UND VERKEHR I*IIT DER DDR
BERUFLICHE BILDUNG

BT



BERUFLICHE STELLUNG DES VATERS/DER I,IUTTER
S. ANGESTELLTE(R)
S. ARBEITER
s. BEAITTE(R)
S. }IITHELFENDE(R ) TAUILIENANGEHOERIGE(R )
S. SELBSTAENDIGE(R)

BERUFSAUFBAUSCHULE I-IIT ABSCHLUSS (FACHSEHULREIFE )
S. FACHSCHULREIFE

BERUFSAUFBAUSCHULEN
BERUFSAUFBAUSCHULEN IN TEILZEITFORU

S. BERUFSAUFBAUSCHULEN
BERUFSAUT'BAUSCHULEN IN VOLL- UND TEILZEITFORU

S. BERUFSAUFBAUSCHULEN
BERUFSAUFBAUSCHULEN IN VOLLZEITFORU

S. BERUFSAUFBAUSCHULEN
BERUFSAUSPENDLER
BERUFSBILDENDE SCHULEN
BERUTSEINPENDLER
BERUI'SFACH- /FACHSCHULE
BERUFSFACH-, FACH. UND INGENIEURSCHULEN

S. BERUFSFACH-,/FACHSCHULE
S. INGENIEURSCHULEN

BERUFSFACHSCHULEN
BERUFSFOERDERNDE LEISTUNGEN
BERUTSSCHULEN
BERUFSSCHULEN FUER BEHINDERTE
BERUFSSCHULEN IN TE]LZEITFOR}I

S. BERUFSSCHULEN
BERUFSSCHULEN IN VOLL- UND TEILZEITFORI,I

S. BERUFSSCHULEN
BERUFSSCHULEN IN VOLLZEITFORU

S. BERUFSSCHULEN
BERUFSSCHULEN IN VOLLZEITFORI.T (BERUFSGRUNDBILDUNGSJATM )

S. BERUFSSCHULEN
BESCHAEFTIGTE
BESCHAEFTIGTE AU 30. SEPTEUBER 1976

S. BESCHAEFTIGTE
BESCHAEFTIGTE DES I-{ITTELBAREN OETFENTLICHEN DIENSTES
BESCHAEETIGTE DES UNI,IITTELBAREN OEFFENTLICHEN DIENSTES
BESCHAEFTIGTE, DIE IN DER LUFTFA}IRT TAETIG SIND
BESCHAETTIGTE IU BERGBAU UND IU VERARBEITENDEN GEI.IERBE

S. BESCHAEFTIGTE
S. BERGBAU UND VERARBEITENDES GE}TERBE

BESCHAEFT]GTE IN BETRIEBEN
S. BESCHAEFTIGTE
S. BETRIEBE

BESCHAEFTIGTE IN UNTERNEHUEN
S. BESCHAEFTIGTE
S. UNTERNEHI.IEN

BESCHAEFTIGUNG
BESITZUI{SCHREIBUNGEN GEBRAUCHTER KRAFTFAHRZEUGE UND -ANHAENGER
BESONDERE FINANZIERUNGSVORGAENGE
BESONDERS ERNTE-, SAISON- UND WITTERUNGSABHAENGIGE NAHRUNGSI{ITTEL
BESTAND AU 31.12.

S. AKTIENGESELLSCHAPTEN, KO}TUANDITGESELLSCHATTEN AUF AKTIEN
S. GESELLSCHAFTEN UIT BESCHRAENKTER HAFTUNG

BESTANDENE ABSCHLUSSPRUEFUNGEN
BETEILIGUNG AU ER}IERBSLEBEN (AUSLAENDERSTATISTIK )
BETEILIGUNG AU ER}TERBSLEBEN (I,IIKROZENSUS )

S. ERIIERBSLOSE
S. ERIIERBSTAETIGE
S. NICHTERWERBSPERSONEN

BETRIEBE
BETRIEBE, DEREN INHAEER NATUERLICHE PERSON.EU STUP
BETRIEBE IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN, DEREN BETRIEB-

LICHES EINKOI.IUEN GROESSER ALS DAS AUSSERBETRIEBLICHE EINKOUUEN
IST, EINSCHL. BETRIEBE OHNE AUSSERBETRIEBLICHES EINKOUI,IEN

BETRIEBE IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN, DEREN BETRIEB-
LICHES EINKOI{I,IEN KLEINER ALS DAS AUSSERBETRIEBLICHE EINKOI{I{EN IST

BETRIEBE IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN UIT }IINDESTENS
EINER I,IIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN (OIINE HAUSHALT DES BETRIEBSIN-
HABERS ) VOLLBESCHAEFTIGTEN FAI.IILIENARBEITSKRAFT

BETRIEBE IN DER }IAND VON NATUERLICHEN UND JURISTISCHEN PERSONEN



BETRIEBE I.IIT .. . BESCHAEFTIGTEN
S. BETRIEBE
S. BESCHAEFTIGTE

BETRIEBE I{IT EIGENFLAECHE
BETRIEBE UIT ERhIERBSEINKOI.'UEN AUS ANDERI.IEITIGER ER}IERBSTAETIGKEIT
BETRIEBE I'IIT INVESTITIONEN

S. BETRIEBE
S. INVESTITIONEN

BETRIEBE I.IIT LANDI.IIRTSCHAFTLICH GENUTZTER FLAECHE
S. LANDITIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UIT LANDI.'IRTSCHAFTLICH

GENUTZTER FLAECHE/WALDFLAECHE
BETRIEBE I.IIT ... UIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN VOLLBESCHAEFTIGTEN

ARBEITSKRAEFTEN
BETRIEBE UIT PACHTFLAECHE
BETRIEBE I{IT STAENDIGEN FAUILIENFRET'IDEN ARBEITSKRAEFTEN
BETRIEBE UIT VERKAUFSANBAU VON BAUUOBST

S. BETRIEBE
BETRIEBLICHER ARBEITSAUFT.IAND DER FAUILIENARBEITSKRAEFTE UND DER

STAENDIGEN FAI.IILIENFREI.IDEN ARBEITSKRAEFTE IN DEN BETRIEBEN
BETRIEBSFLAECHE
BETR ] EBSFLAECHE-ABBAULAND

S. BETRIEBSFLAECHE
BETRIEBSFLAECHE DER BETRIEBE

S. BETRIEBSFLAECHE
S. LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE

BETRIEBSGRUNDSTUECKE
BETRIEBSINHABER UND IHRE AUF DEI,I BETRIEB LEBENDEN TAUILIEN-

ANGEHOERIGEN
BETRIEBSKAPITAL
BETRIEBSLEITER
BETRIEBSSYSTEI{ATIK
BETRIEBSTEILE

S. FACHLICHE BETRIEBSTEILE
BETRIEBSVERUOEGEN
BETTEN
BEVOELKERUNG
BEVOELKERUNG AI.{ FAI'TI L]ENI.IOHNS I TZ
BEVOELKERUNG AM FAUILIENWOHNSITZ IN AUSBILDUNG
BEVOELKERUNG AI'T FAI.{ILIENWOHNSITZ NOCH NICHT BZI{. NICHT }IEHR IN

AUSBILDUNG
BEVOELKERUNG ]N PRIVATHAUSHALTEN
BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN I{IT TELETON
BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN UND ANSTALTEN
BEVOELKERUNGSSTAND
BEVOELKERUNGSSTAND (3I. DEZEI.IBER)

S. BEVOELKERUNGSSTAND
BEVOELKERUNGSSTAND ( IU JAI{RESDURCHSCHNITT)
BEVOELKERUNGSSTAND ZU$ t. T. (ETXSCHI,. }TANDERUNGEN )

S. BEVOELKERUNGSSTAND
BEVOELKERUNGSSTAND 1. 1. ( OHNE I.IANDERUNGEN )

S. BEVOELKERUNGSSTAND
BEVOELKERUNGSSTAND ZUIL 31,.L2. (STUSCHI,. WANDERUNGEN )
, S. BEVOELKERUNGSSTAND
BEVOELKERUNGSVERAENDERUNG !96T / t97 O

BEZUEGE DES BUNDESGEBIETES
BIER
BIERSTEUER
BOERSENUUSATZSTEUER
BRANNTWEINABGABEN
BRANNT}IEINI,IONOPOL

S. BRANNTWEINABGABEN
BRANNTWEIN ZU TRINKZT.TECKEN
BRUECKEN IU STRASSENBAU
BRUTTOEINKOI{}TEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT
BRUTTOEINKOUI{EN AUS UNTERNEHI{ERTAETIGKEIT
BRUTTOEINKOI{I,IEN AUS UNTERNEHI-IERTAETIGKEIT ( TU WESENTLICHEN EIN-

NAHI.{EN AUS SELBSTAENDIGER ARBEIT )
S. BRUTTOEINKOI{},IEN AUS UNTERNEHUERTAETIGKEIT

BRUTTOEINKOUUEN AUS VERI{OEGEN
BRUTTOGEHALTSUUUE
BRUTTOINLANDSPRODUKT
BRUTTOINVESTITIONEN
BRUTTOLOHN



BRUTTOLOHN DER LOHNSTEUERFAELLE
S. BRUTTOLOHN

BRUTTOLOHN DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN
S. BRUTTOLOHN

BRUTTOLOHNSUI.IUE
BRUTTOLOHN- UND -GEHALTSUUI,IE
BRUTTO-/NETTOUI'ISATZ AUS EIGENEN ERZEUGNISSEN
BRUTTO-/NETTOUUSATZ AUS HANDELS}'ARE
BRUTTO-,/NETTOUI.ISATZ AUS HANDI.IERKLICHEN DIENSTLEISTUNGEN
BRUTTO-,/NETTOUUSATZ AUS NICHTHANDI.IERKLICHER TAETIGKEIT
BRUTTOPRODUKTIONSWERT (OHNE UI.{SATZSTEUER)
BRUTTOSOZIALPRODUKT
BRUTTOUI-ISATZ
BRUTTOUI-iSAIZ t916 VON SELBSTAENDIGEN HANDWERKSUNTERNEHUEN OHNE

NEBENBETRIEBE/UND NEBENBETRIEBEN
S. BRUTTOUI,TSATZ
S. SELBSTAENDIGE HANDI.IERKSUNTERNEHT.IEN
S. NEBENBETRIEBE

BRUTTOI.'ERTSC HOEPF U N G
BRUTTOWERTSCHOEPFUNG ZU FAKTORKOSTEN
BRUTTOTTERTSCHOEPFUNG ZU I,IARKTPREISEN
BRUTTOZUGAENGE IN AKTIENRECHTLICHER GLIEDERUNG

S. ANLAGEINVESTIT]ONEN
BRUTTOZUGAENGE IN FACHLICHER GLIEDERUNG

S. INVESTITIONEN
BUDGETS JE HAUSHALT UND I'TONAT
BUEROGEBAEUDE
BUEROI.IASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETE UND -EINRICHTUNGEN
BUND
BUND EINSCHL. OEFFA

S. BUND
BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
BUNDESAUTOBAHNEN
BUNDESSTEUERN
BUNDESSTRASSEN
BUNDES- UND LANDESSTRASSEN
B UN D E S1^IA S S ER S TRAS S E N
B U N D- LAE N DER - HE I Z EN ERG I E E I N SPARU N G S PROGRAI,I},!

( FOERDERUNG HEIZENERGIEEINSPARENDER I'IASSNAHI-IEN
IN GEBAEUDEN )

BUND-LAENDER'UODERN I S I ERUNGSPROGRA}.T}I
(FOERDERUNG DER I.IODERNISIERUNG UND INSTANDSETZUNG
VON LIOHNUNGEN )

BUND, LASTENAUSGLEICHSPONDS, ERP.SONDERVERII{OEGEN
S. BUND
S. LASTENAUSGLEICHSFONDS
S. ERP.SONDERVERI'IOEGEN



C 1: HAUSHALTE DER TYPEN A 1 BIS A 4 UND B 1, IN DENEN NOCH
FAI.IILIENFREUDE PERSONEN, Z.B.HAUSGEHILFINNEN, LEBEN

S. HAUSHALTSTYPEN
C 2: HAUSHALTE DES TYPS B 2' IN DENEN NOCH FAUILIENFREI,IDE

PERSONEN LEBEN
S. HAUSHALTSTYPEN

CHEUISCHE ERZEUGNISSE
CHEUI SCHE VERBRAUCHSGUETER
CONTAINERBESTAENDE (EIGENTUI-{SBESTAND AI,I JAHRESENDE)
CURETTAGE cr





D: HAUSHALTE, DIE NUR AUS PERSONEN BESTEHEN, DIE T.JEDER MITEIN-
ANDER VERI.'ANDT NOCH VERSC}IS'AEGERT SIND, Z.B. I{ENN ZWEI PEN-
SIONIERTE LEHRERINNEN, DIE NICHT I{ITEINANDER VERI.TANDT SIND,
EINEN HAUSHALT FUE}TREN

S. HAUSHALTSTYPEN
DAI,IPFLOKOI,IOTIVEN
DARLEHEN
DARLEHEN AN ANDERE BEREICHE

S. DARLEHEN
DARLEHEN AN KREDIT]NSTITUTE
DARLEHEN AN LAENDER ZUR FOERDERUNG DES BAUES VON ERSATZ-

I.'OHNUNGEN UND DES AUS- UND UI,IBAUS II.T RAHI.IEN DES PROGRAI.IUS
FUER ZUKUNFTSINVESTITIONEN

DARLEHEN AN NICHTBANKEN
DARLEHEN AN OEFFENTLICHEN BEREICH

S. DARLEHEN
DARLEHENSBESTAND
DARLEHENSRUECKFLUESSE
.DARLEHENSRUECKFLUESSE VOI{ OEFFENTLICHEN BEREICH

S. DARLEHENSRUECKFLUESSE
DARLEHENSRUECKFLUESSE VON ANDEREN BEREICHEN

S. DARLEHENSRUECKFLUESSE
DARLEHEN ZUR FOERDERUNG VON WOHNUNGEN FUER AUSLAENDISCHE

ARBE]TNEHMER
DARUNTER I{IT ERWERBSEINKOI{UEN AUS ANDERI{EITIGER ERT.IERBSTAETIGKEIT

S. BETR]EBE I,lIT ERWERBSEINKOUI{EN AUS ANDERT.IEITIGER ERIJERBS-
TAETIGKEIT

DAUERGRUENLAND
DAUERGRUENLAND DER BETRIEBE

S. DAUERGRUENLAND
S. LANDhIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE

DAUERKULTURBETRIEBE
DAUERKULTUREN
DAUERKULTUREN DER BETRIEBE

S. DAUERKULTUREN
S. LAND}IIRTSCHAPTLICHE BETRIEBE

DEU BUND VERBLEIBENDE STEUERN
DEN LAENDERN VERBLEIBENDE STEUERN
DER DEI{ UUT.IELTSCHUTZ DIENENDE TEIL VON SACHANLAGEN
DEREN INHABER EINEN ODER UEHRERE GEI.IERBEBETRIEBE BETREIBEN

S. LANDUIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE, DEREN INHABER EINEN ODER
I{EHRERE GEWERBEBETRIEBE BETREIBEN

DEUTSCHE
DEUTSCHE BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN
DEUTSCHE BUNDESBAHN
DEUTSCHE BUNDESPOST
DEUTSCHE STUDIENANFAENGER

S. DEUTSCHE
S. STUDIENANFAENGER

DIENSTGUETERI.JAGEN
DIENSTGUTVERKEHR
DIENSTLEISTUNGEN UND REPARATUREN
DIESELLOKO}TOTIVEN
DIESELTRIEB}IAGEN
DIE SICH SELBST ERNAEHREN (ERNAEIIRER)

S. ERNAEHRER, DIE (NUR) S]CH SELBST ERNAE}IREN
DIE SICH UND ANDERE ERNAEHREN (ERNAEI{RER)

S. ERNAEHRER, DIE SICH UND ANDERE ERNAEHREN
DORPGEBIET
DRUCKEREIERZEUGNISSE
DUENGEI.IITTELLIEFERUNGEN FUER DEN VERBRAUCH IN DER LANDI'IIRTSCHAFT
DURCHGANGSVERKEHR
DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN (ARBEITER )
DURCHSCHNITTL]CHE BRUTTOI'IONATSVERDIENSTE DER KAUFI.IAENN]SCHEN

ANGESTELLTEN
S. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOUONATSVERDIENSTE DER

KAUTI-{AENNISCHEN UND TECHNISCHEN ANGESTELLTEN
DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOT.IONATSVERDIENSTE DER KAUFI.IAENNISCHEN UND

TECHNISCHEN ANGESTELLTEN
DURCHSCHNITTL]CHE BRUTTOUONATSVERDIENSTE DER TECHNISCHEN ANGE.

STELLTEN (EA TgZ: EINSCHL. UEISTER)
S. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOüONATSVERDIENSTE DER KAUF-

}TAENNISCHEN UND TECHNISCHEN ANGESTELLTEN

DI



DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOITOCHENVERDIENSTE (ARBEITER )
DURCHSCHNITTLICHE HAUSHALTSGROESSE
DURCHSCHNITTLICHE UEHRARBEITSSTUNDEN (ARBEITER )
DURCHSCHNITTLICHER POSTOPERATIVER AUFENTHALT

(oHNE AUBULANTE FAELLE)
DURCHSCHNI TTLICHER SAEUREGEHALT
DURCHSCHNI TTL ICHES UOSTGE}IICHT



EG-ANTEIL AN UI,ISATZSTEUER
EG-ANTEIL AN ZOELLEN
EG-LAENDER
EHEGATTEN
EHELICHE
EHESCHEIDUNGEN
EHESCHLIESSUNGEN
EHE UND FAI{ILIE
EIGENERZEUGUNG VON STROU
EIGENE I{ASSERVERSORGUNGSANLAGE I.TIT ZAPFSTELLE

S. I.IASSERVERSORGUNG (DES GEBAEUDES)
EIGENFLAECHE DER BETRIEBE
EIGENTUEI,TER
EIGENTUEUER IN SELBSTBE}JOHNTEN EIGENTUI{SWOHNUNGEN

S. EIGENTUEUER
S. SELBSTBET.JOHNTE EIGENTUUS}IOHNUNGEN

EIGENTUEI.IER IN }TOHNGEBAEUDEN I-IIT EINER ODER ZWEI VIOHNUNGEN
S. EIGENTUEUER
S. WOHNGEBAEUDE
S. WOHNUNGEN

E I GENTUEI.IERWOHNUNGEN
E I GENTUI{ST.'OHNUNGEN
EINFACHE LEBENSHALTUNG EINES KINDES

S. PREISINDEX FUER DIE EINFACHE LEBENSHALTUNG EINES KINDES
EINFAI{ILIENGEBAEUDE
EINFUHR
EINFUHRABGABEN
E I NFUHRUI.ISATZSTEUER
EINFUHR VON INVESTITIONSGUETERN (OHNE BAUINVESTIT]ONSGUETER )
EINFUHR VON VERBRAUCHSGUETERN (OHNE NAHRUNGS- UND GENUSSI'IITTEL)
EINFUHRI.IERTE

S. T.IARENEINFUIß
EINGELEGTE BRUTEIER
EINGL]EDERUNGSHILFE FUER BEH]NDERTE
EINHE]TSWERT ( BETRIEBSVERI.{OEGEN )
EINKOUUEN
EINKO}I}TEN DES HAUSHALTSVORSTANDES
E I NKOI{UENSTEUERPPL I CHT I GE
E I NKOUI.TEN S TEU ERSCHU LD
EINKOT'IUEN. UND KOERPERSCHAFTSTEUER
EINKOI'IUEN- UND VERI.IOEGENSTEUERN
EINKUENFTE AUS GEWERBEBETR]EB
EINKUENFTE AUS KAPITALVERI.IOEGEN
EINKUENFTE AUS LAND- UND FORSTI.IIRTSCHAFT
E]NKUENFTE AUS NICHTSELBSTAENDIGER ARBEIT
EINKUENFTE AUS SELBSTAENDIGER ARBEIT
EINKUENFTE AUS VERI.TIETUNG UND VERPACHTUNG
E]NLAGEN UND AUFGENOUI{ENE GELDER
EINUAL] GE EI NKOI{I,IENSUEBERTRAGUNGEN
EINI.IALIGE LEISTUNGEN
EINI{ALIGE LEISTUNGEN (ZAHL DER FAELLE IU LAUFE DES JAHRES)

S. EINI,IALIGE LEISTUNGEN
EINUALIGE ZAHLUNGEN
EINUALIGE ZAHLUNGEN (URLAUBS-, IIEIHNACHTSGELD,

13. UONATSGEHALT, PRAEUIEN U.AE. )
S. EINUALIGE ZAHLUNGEN

EINNAHI.IEN AUS EINKOUT{ENSUEBERTRAGUNGEN, UNTERVERUIETUNG
EINNAHI,IEN AUS IIIRTSCHAFTLICHER TAETIGKEIT
EINNAHUEN DER KAPITALRECHNUNG
EINNAHI,IEN DER LAUFENDEN RECHNUNG
ETNNIHUEN (OttNp BESONDERE FTNANZTERUNGSVORGAENGE)
EINPERSONENHAUSHALTE
E I NPERSONENI.TOHNPARTE I EN
EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE
EINRICHTUNGEN DES GESUNDHEITSI{ESENS
EINZAHLUNGEN
EINZELHANDEL
EINZEL-, Ii{EHRRAUUOFENHEIZUNGEN

S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER WOHNUNG)
EINZIGE NIEDERLASSUNG
EISEN-, BLECH- UND I,TETALL}JAREN
EISEN UND STAHL

EI



ELEKTRIFIZIERT
S. STRECKENLAENGEN (EIGENTUI.TSLAENGE At.I JAHRESENDE)

ELEKTRISCHER STROI,I, GAS, FERNT.IAERI{E UND I.IASSER
ELEKTRIZITAET

S. ERZEUGUNG (VON ELEKTRIZITAET)
S. AUSFUHR
S. EINFUHR

ELEKTRIZITAETS. UND GASVERSORGUNG
ELEKTRIZITAETSVERSORGUNGSUNTERNEHUEN/FACHLICHE UNTERNEH}IENSTEILE
ELEKTROTECHN]SCHE ERZEUGNISSE
ELEKTROTECHNISCHE INVESTITIONSGUETER
ELEKTROTECHNISCHE VERBRAUCHSGUETER
E-LOKOI.IOTIVEN
EI,IPFAENGER LAUFENDER LE]STUNGEN
EUPFAENGER LAUFENDER LEISTUNGEN (AU JAHRESENDE, I{EHRFACHZAEHLUN-

GEN UOEGLICH)
S. EI,IPFAENGER LAUFENDER LEISTUNGEN

EI.TPFAENGER VON SOZIALHILFE
E}IPFANG AUS DER DEUTSCHEN DEUOKRATISCHEN REPUBLIK UND BERLIN (OST)
EUPPANG AUS GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES
EUPFANG IU GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEIü
ENDBESTAENDE

S. VORRAETE
ENDERZEUGNISSE
ENDERZEUGNISSE (OTIIIS GUETER DER BUNDESREGIERUNG)
ENERGIE- UND ROHSTOFFVERSORGUNG
ENERGIE. UND WASSER}TIRTSCHAFT, GEI{ERBE, DIENSTLEISTUNGEN
ENERGIE- UND TJASSERWIRTSCHAFT, KULTURBAU
ENERGIEI.IIRTSCHAFT, UONTANINDUSTRIE
ENTGELTFORTZAHLUNG
ENTNAHT.IEN AUS RUECKLAGEN
ENTSCHAEDIGUNGEN
ENTl.I I CKLU N G S LAEN DER
ERBSCHAFTSTEUER
ERGAENZENDE HILFE ZUU LEBENSUNTERHALT
ERGAENZUNGSABGABE
ERHALTUNGSHILFEN FUER BETRIEBE ODER UTIRTSCHAFTSZWEIGE
ERHOEHTE ABSETZUNGEN BEI KULTURHISTORISCH WERTVOLLEN GE-

BAEUDEN IU RAHUEN DER EINKOUI,TEN- UND KOERPERSCHAFTSTEUER
ERHOEHTE ABSETZUNGEN FUER BESTIUI.ITE UODERNISIERUNGS.,

WAERUE- UND LAERI,TSCHUTZ- SOI.IIE ENERGIESPARUASSNAHI.IEN
AN GEBAEUDEN II.I RAHUEN DER EINKOUI{EN- UND KOERPER-
SCHAFTSTEUER

ERHOEHTE ABSETZUNGEN FUER I,OHNGEBAEUDE IU RAHI'{EN
DER EINKOI{UEN. UND KOERPERSCHAFTSTEUER

ERHOLUNGSFLAECHE
ERHOLUNGSHILFE
ERHOLUNGS- UND FERIENHEI}TE
ERLASSVERGLEICHE
ERNAEHRER

S. ERNAEI{RER, DIE (NUR) SICH SELBST ERNAEHRENS. ERNAEHRER, DIE SICH UND ANDERE ERNAETIREN
ERNAEHRER, DIE (IIUNl SICH SELBST ERNAEHREN
ERNAEHRER, DIE SICH UND ANDERE ERNAEI{REN
ERNAE}IRER-ERNAEHRTE

S. ERNAEHRER, DIE (NUR) SICH SELBST ERNAE}IRENS. ERNAEHRER, D]E SICH UND ANDERE ERNAEHRENS. ERNAEHRTE
ERNAETIRTE
ERNAEERTE JE ERNAEHRER, DIE SICH UND ANDERE ERNAEI{REN
ERNAEI{RTE UIT BEKANNTEU ERNAEHRERS. ERNAEHRTE
ERNAEHRTE UIT UNBEKANNTEU ERNAEHRER

S. ERNAEHRTE
ERNAEHRUNG, LANDI.IIRTSCHAFT UND FORSTEN
ERNAEHRUNGSGUETER PFLANZLICHEN URSPRUNGS
ERNAEHRUNGSGUETER TIERISCHEN URSPRUNGS
ERNAEHRUNGSW I RTSCHAFT
ERNTEUENGE
ERNTEI,IENGEN DER HAUPTFELDFRUECIITE UND DER }IIESEN
ERNTEI,IENGEN VON ERDBEEREN
ERNTEI-IENGEN VON GEI,IUESE AUF DEU FREILAND
ERNTEUENGEN VON GEUUESE IN UNTERGLASANLAGEN
ERNTEUENGEN VON OBST
EROEFFNETE KONKURSVERFA}IREN



EROEFFNETE VERGLEICHSVERFAHREN
ERP- SONDERVERI.{OEGEN
ERSTABSATZ
ERSTSTIUI.IEN
ERTEILTE BAUGENEHI*IIGUNGEN FUER FERTIGTEILBAUTEN
ERTEILTE BAUGENEHI*{IGUNGEN FUER SONST]GE BAUI{ASSNAHUEN
ERTEILTE BAUGENEHUIGUNGEN (NUR ERRICHTUNG NEUER GEBAEUDE)
ERWERBSLOSE
ER}IERBSPERSONEN
ERT.IERBSTAETIGE
ER}IERBSTAETIGE AI,I ARBEITSORT
ERT.IERBSTAETIGE AU T.'OHNORT
ERITIERBSTAETIGE }IIT I^IEITERER TAETIGKEIT AUSSERHALB DER LANDI{IRTSCHAFT
ERT.TERBSTAETIGE I{IT I.IEITERER TAETIGKEIT IN DER LANDWIRTSCHAFT
ERI.IERBSTAETIGKEIT

S. UIT UEBERWIEGENDEU LEBENSUNTERHALT DURCH ERI.IERBSTAETIGKEIT
(WOHNBEVOELKERUNG-, ERWERBSPERSONEN- )

S. T.IOHNBEVOELKERUNG }TIT UEBERI.IIEGENDEU LEBENSUNTERHALT DES
ERNAEHRERS DURCH ERT.IERBSTAETIGKEIT

ERITERB VON BETEILIGUNGEN UND DERGLEICHEN
ERI.IERB VON BET.IEGLICHEN SACHEN
ERWERB VON UNBEI.IEGLICHEN SACHEN
ERZEUGERPREISE

S. INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDIIIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE
ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE ( INLANDSABSATZ)

S. INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE
ERZEUGNISSE DER ERNAEI{RUNGSINDUSTRIE, TABAK}TAREN
ERZEUGNISSE DER FISCHEREI
ERZEUGNISSE DER GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN

S. ERZEUGNISSE DES GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERGEWERBES
ERZEUGNISSE DER INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN

S. ERZEUGNISSE DES INVESTITIONSGUETER PRODUZIERENDEN GEWERBES
ERZEUGNISSE DER LAND., FORST-, JAGDWIRTSCHAFT UND FISCHEREI
ERZEUGNISSE DER LAND- UND FORSTT.IIRTSCHAFT, FISCHEREI
ERZEUGNISSE DER LANDWIRTSCHAFT
ERZEUGNISSE DER NAHRUNGS- UND GENUSS}IITTEL]NDUSTRIEN
ERZEUGNISSE DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE
ERZEUGNISSE DER VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN
ERZEUGNISSE DER ZIEHEREIEN UND KALT}IALZWERKE UND DER STAHLVERFORUUNG
ERZEUGNISSE DES ERNAEHRUNGSGESIERBES, TABAKI.TAREN
ERZEUGNISSE DES GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERGET{ERBES
ERZEUGNISSE DES INVESTITIONSGUETER PRODUZIERENDEN GEI.IERBES
ERZEUGNISSE DES NAHRUNGS- UND GENUSS}TITTELGE}IERBES
ERZEUGNISSE DES PRODUZIERENDEN GEWERBES
ERZEUGNISSE DES VERARBEITENDEN GETIERBES
ERZEUGNISSE DES VERBRAUCHSGUETER PRODUZIERENDEN GEIIERBES
ERZEUGUNG (VON ELEKTRIZITAET)
ERZEUGUNG (VON EAS)
ERZIEHUNGSBEIHILFEN
ERZ I EHUNGSBERATUNGSSTELLEN
ERZ]EHUNGSHEII.IE
ERZIEHUNGS- UND JUGENDBERATUNGSSTELLEN
. S. ERZIEHUNGSBERATUNGSSTELLEN

S. JUGENDBERATUNGSSTELLEN
ESSIGSAEURESTEUER
ETH]SCHE (KRII.IONOLOGISCHE ) INDIKATION
E.TRIEB}TAGEN
EUGENISCHE INDIKATION
EUROPAEISCHE GEI-{EINSCHAFTEN (FINANZIERUNGSANTEILE )
EUROPA (STAATSHANDELSLAENDER IN)

S. STAATSHANDELSLAENDER
EVANGELISCH

S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
EVANGELI SCHE FREIKIRCHEN

S. RELIG]ONSZUGEHOERIGKEIT
EVANGEL]SCHE LANDESKIRCHE, EINSCHL. SONSTIGER EVANGELISCHER KIRCHEN

S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
EXPRESSGUTVERKEHR





F 1: EHEPAARE OHNE IN DER FAI.TILIE LEBENDE LEDIGE KINDER
S. FAI,IILIENTYPEN

F 2: EHEPAARE I.IIT IN DER FAI'TILIE LEBENDEN LEDIGEN KINDERN (PVti,.
ZUSAETZLICH I{IT LEDIGEN ENKELN, SOFERN DIE ELTERN DIESER
ENKEL NICHT IN DER FAUILIE LEBEN )

S. FAUILIENTYPEN
F 3: EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER, ABER I.TIT LEDIGEN ENKELN

S. FAUILIENTYPEN
F 4: VER}IIT}IETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN OHNE LEDIGE KINDER

BZT{. LEDIGE ENKEL
S. FAI'TILIENTYPEN

F 5: VERWIT}JETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN UIT IN DER FAI,IILIE
LEBENDEN LEDIGEN KINDERN UND/ODER LEDIGEN ENKELN, SOFERN
DIE ELTERN ODER EIN ELTERNTEIL DIESER ENKEL NICHT IN DER
FAI,IILIE LEBEN

S. FAI,IILIENTYPEN
F 5: LEDIGE PERSONEN UIT LEDIGEN KINDERN BZ}I. LEDIGEN ENKELN,

SOFERN DIE ELTERN ODER EIN ELTERNTEIL DIESER ENKEL NICHT
IN DER FAI{ILIE LEBEN

S. FAHILIENTYPEN
F 7: VERHEIRATETE PERSONEN, DIE KEINE ANGABEN UEBER IHREN EHE'

PARTNER GEI,IACHT HABEN, OHNE IN DER FAUILIE LEBENDE LEDIGE
KINDER

S. FAI'IILIENTYPEN
F 8: VERHEIRATETE PERSONEN, DIE KEINE ANGABEN UEBER IHREN EHE'

PARTNER GEUACHT HABEN, MIT IN DER FAI,IILIE LEBENDEN LEDIGEN
KINDERN UND/ODER LEDIGEN ENKELN, SOFERN DIE ELTERN ODER EIN
ELTERNTEIL DIESER ENKEL NICHT IN DER FAUILIE LEBEN

S. FAUILIENTYPEN
FACHAERZTE
FACHARBEITER
FACHEINZELHANDELSUNTERNEHUEN UIT 1 BIS 4 VERKAUFSSTELLEN

( UEBRIGE BETRIEBSFORUEN )
FACHEINZELHANDELSUNTERNEHUEN I,IIT 5 UND UEHR VERKAUFSSTELLEN

( FILIALUNTERNEHUEN )
FACHGYI'INASIEN
FACHHOCHSCHULEN
FACHHOCHSCHULREITE
FACHHOCHSCHULRE I FE , HOCHSCHULRE I FE

S. FACHHOCHSCHULREIFE
S. HOCHSCHULREIFE

FAC HLEHRAI'TT S PRUE F U N G
S. LEHRAUTSPRUEFUNG FUER ALLGEI,IEINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN

FACHLICHE BETRIEBSTEILE
FACHLICHE UNTERNEHT{ENSTEILE
FACHOBERSCHULEN
FACHOBERSCHULEN /FACHGY I,INAS I EN

S. FACHOBERSCHULEN
S. FACHGYI'TNASIEN

FACHSCHULEN
FACHSCHULEN IN TEILZEITFORI{

S. FACHSCHULEN
FACHSCHULEN IN VOLLZEITFORI'I

S. FACHSCHULEN
FACHSCHULEN IN VOLL. UND TEILZEITFORU

S. FACHSCHULEN
FACHSCHULREIFE
FACHSEUESTER
FACHI.IERKER UND I.IERKER
FAEHR-, FOERDE- UND BAEDERSCHIFFE
FAERSEN
FAHRGASTSCHIFFE
FAHRZEUGBESTAND
FA}IRZEUGBESTAND AI,I 1. JULI

S. FAHRZEUGBESTAND
FAI{RZEUGE
FAUILIEN
FAI-IILIENANGEHOERIGE DES BETRIEBSINHABERS

S. PACHTFLAECHE, DEREN VERPAECHTER NATUERLICHE PERSONEN/
.JURISTISCHE PERSONEN SIND

FAI,TILIENARBEITSKRAEFTE, IU BETRIEB EINSCHL. HAUSHALT DES
BETRIEBSINHABERS BESCHAEFTIGT

FAI'IILIENARBEITSKRJAEFTE ( II.I ERHEBUNGSI.IONAT )
FAI'TILIENARBEITSKRAEFTE, I.iIT BETRIEBLICHEN ARBE]TEN (OHNE HAUSHALT

DES BETRIEBSINHABERS ) BESCHAEFTIGT
FAUILIENARBEITSKRAEFTE UND STAENDIGE FAUILIENFREUDE ARBEITS-

KRAEFTE ( IU JAHRESDURCHSCHNITT )

FI



FAI,IILIENUITGLIEDER
FAüILIENSTAND
FAI{ILIENTYPEN
FAUILIENVORSTAND
FAHILIENZUSCHLAEGE
FANGERGEBNIS
FEI NKERAI.TI SCHE ERZEUGNI SSE
FEINI.TECHANISCHE UND OPTISCHE ERZEUGNISSE, UTMEN
FEINSCHNITTABAK
FELDGEI'{UESE
FER I ENHAUESER , .FER I ENUJOHNUNGEN
FERNHEIZUNG

S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER WOHNUNG)
FERN SE HGE NE HI-I I GU N GE N
FERN SPRECHHAUPTAN SCHLUES SE
FERTIGE UND UNFERT]GE ERZEUGNISSE AUS EIGENER PRODUKTION
FERT I GGESTELLTE T.IOHNUNGEN
FERTIGWARE
FERTIGWAREN
FERTIGI.IAREN (OHNE GUETER DER BUNDESREGIERUNG )
FEUERSCHUTZSTEUER
FILIALUNTERNEHUEN
FINANZANLAGEN
FINANZHILFEN AUFGRUND KONJUNKTURELLER SONDERPROGRAUUE
FINANZHILFEN DES BUNDES
FINANZIERUNGSSALDO
FLAECHE ( JE I.TOHNUNG )S. }'OHNFLAECHE
FLAECHEN ANDERER NUTZUNG
FOERDERUNG DES BILDUNGS}IESENS
FOERDERUNG DES SOZIALEN I.IOHNUNGSBAUES
FOERDERUNG DES SOZIALEN WOHNUNGSBAUES IIIT RAHIITEN

DES EI GENTUI.TSPROGRAT,IHS
FOERDERUNG DES STUDENTENWOHNHEII-{BAUES
FOERDERUNG DES I.'OHNUNGSBAUES FUER VERT.JALTUNGSANGEHOERIGE

S. ITOHNUNGSBAU FUER BUNDESBEDIENSTETE U.A.
FOERDERUNG DES I.IOHNUNGSBAUES FUER ANGEHOERIGE DER

BUNDESl.IEHR
S. }TOHNUNGSBAU FUER BUNDESBEDIENSTETE U.A.

FOLGEN POL]TISCHER EREIGNISSE
FORDERUNGEN
FORSCHUNG AUSSERHALB DER HOCHSCHULEN (OHNE FORSCHUNG DER VER-

TEIDIGUNG )S. WISSENSCHAFT, FORSCHUNG, ENTIIICKLUNG AUSSERHALB DER
HOCHSCHULEN

FORSTBETRIEBE
FORSTPFLANZEN
FORST}TIRTSCHAFT
FORTZUEGE
FRACHTEINNAHUEN DES DEUTSCHEN GEI.IERBLICHEN GUETERFERNVERKEIIRS
FRANKREICH

S. AUSGE}IAEHLTE LAENDER
FRAUEN IN ERSTER EHE (BEIDE EHEPARTNER)
FRAUEN I,TIT LEBENDGEBORENEN EHELICHEN KINDERN
FREIE BERUFE
FREIE GEUEINNUETZTGE TRAEGER

S. KRANKENHAEUSER
FREI FINANZIERT

.S. NICHT OEFFENTLICH GEFOERDERTE UIETWOHNUNGEN IN 1949 ODER
SPAETER ERRICHTETEN GEBAEUDEN

FREIPLAECHEN
FREIT{ILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERS]CHERUNG
T.REIWILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
FREI'IDENHEII.TE UND PENSIONEN
FREI.IDENU EBERNACHTUN GE N
FRISCHFISCH
FRISCHI.IILCHVERBRAUCH ]U HAUSHALT DES KUHHALTERS

S. I{ILCHVER}IENDUNGSARTEN
FUEHRER UND I'IITFAHRER VON FAHRZEUGEN
FUNDIERTE SCHULDEN
FUSSGAENGER
FUTTERBAUBETRIEBE
FUTTERPFLANZEN



GAESTEUEBERNACHTUN GEN
GARTENBAU
GARTENGEIIAECHSE
GAS

S. ERZEUGUNG (VON GAS)
S. AUSFUHR
S. EINFUHR

GASABGABE AN LETZTVERBRAUCHER
GASTGEI.IERBE
GASTGEWERBELE I STUNGEN
GASTHOEFE
GA ST STAETTEN GEI.IERB E
GASTSTAETTEN. UND BEHERBERGUNGSGE]WERBE
GASVERBRAUCH
GASVERSORGUNGSUNTERNEHI-IEN/FACHL I CHE UNTERNEHüENSTE I LE
GEBAEUDE
GEBAEUDE UIT WOHNUNGEN

S. GEBAEUDE
S. hIOHNUNGEN

GEBAEUDE- UND TREIFLAECHE
GEBAEUDE- UND FREIFLAECHE-GEWERBE UND INDUSTRIE

S. GEBAEUDE- UND FREIFLAECHE
GEBAEUDE. UND FREIFLAECHE-WOHNEN

S. GEBAEUDE- UND FREIFLAECHE
GEBAEUDE. UND HOFFLAECHE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN, SOZIALVERSICHERUNG
GEBUEHREN, SONSTIGE ENTGELTE
GEHALTENE TIERE
GEHALTSUUI-IE
GEISTES- UND SPRACHI,'ISSENSCHAFTEN
GELDSPENDEN, UEBERTRAGUNGEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE, SONSTIGE

UEBERTRAGUNGEN U.AE.
GELEGENHEITSVERKEHR
GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN
GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN
GELE ] STETE EFFEKT I V-TONNENKI LOT,IETER
GELEISTETE PERSONENKILOUETER
GELEISTETE PERSONENKILOI.TETER INNERHALB DES BUNDESGEBIETES
GELEISTETE PERSONENKILOI{ETER UEBER DEI'T GEBIET DER

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
GELEISTETE TONNENKILOI.IETER (EFFEKTIV-TONNENKILOUETER) INNERHALB

DES BUNDESGEBIETES
GELEISTETE TONNENKILOMETER ( TARIF-TKI'T )
GELEISTETE TONNENKILOI{ETER (TARIF-TKU) (EINSCHL.STUECK- UND

DIENSTGUT )
GELEISTETE TONNENKILOUETER (TARIF-TKU) INNERHALB DES

BUNDESGEBIETES
GELEISTETE TONNENKILOUETER UEBER DEU GEBIET DER BUNDESREPUBLIK

DEUTSCHLAND
GEI'{E]NDEANTEIL AN LOHN- UND EINKOI{I-TENSTEUER
GEI.TEINDEN
GEI'IEINDEN/GV.
GEI-TEINDESTEUERN
GEI{EINDEVERBAENDE
GEI{EINSCHAFTSBAHNHOEFE (DB UND NE)
GE}IEINSCHAFTSLOSE, OHNE ANGABEN

S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
GE}TEINSCHAFTSTEUERN
GEI.II SCHTGENUTZTE GEBAEUDE
GENEHUIGTE I.IOHNUNGEN
GENERALHANDEL
GENUSSI.IITTEL
GESAUTBETRAG DER EINKUENFTE
GESAI.ITE INDUSTRIE (OHNE OEFFENTLICHE ENERGIEI'IIRTSCHAFT UND OHNE

BAUINDUSTRIE )
GESAUTER ROHZUGANG AN WOHNUNGEN
GESAI,ITT'LAECHE
GESAI,ITFLAECHE DER BETRIEBE
GESAUTHOCHSCHULEN
GESAUTINDEX ( UONATSDURCHSCHNITT )

S. INDEX DER AKTIENKURSE
GESAUTLEISTUNG
GESAI.ITPRODUKTION
GESA}ITSCHLACHTUENGE

GI



GESAI.ITSCHULEN
GESAUTSCHULEN (OHNE KLASSENEINTEILUNG FUER REFORUIERTE OBERSTUFE )

S. GESAI.ITSCHULEN
GESAI{TUUSATZ
GESAHTVERUOEGEN
GESAI-ITWOHNFLAECHE

S. WOHNFLAECHE
GESCHAEFTSGEBIET
GESCHAETTSGEBIET UND WOHNGEBIET GE}T]SCHT
GESCHIEDEN

S. FAI'IILIENSTAND
GESCHLACHTETE TIERE
GESCHLACHTETES GEFLUEGEL
GESCHLUEPFTE KUEKEN
GESELLEN UND SONSTIGE FACHARBEITER
GESELLSCHAFTEN I{IT BESCHRAENKTER HAFTUNG
GESELLSCHAFTSTEUER
GESTORBENE
GESTORBENE IM 1. LEBENSJAHR
GESTORBENE IN DEN ERSTEN 7 LEBENSTAGEN
GESUNDHEIT
GESUNDHEIT, SPORT UND ERHOLUNG
GETOETETE PERSONEN
GETRAENKESTEUER
GETREIDE
GEIIAESSERSCHUTZ
GE}IERBESTEUER (ERTRAG UND KAPITAL)
GEWERBE S TE U ERU I,ILAGE
GEUIERBLICH AUSZUBILDENDE
GET.IERBL]CHE BETRI EBSGEBAEUDE
GEhIEBLICHE GRUNDSTUECKE (HYPOTHEKARKREDITE AUF )

S. HYPOTHEKARKREDITE
GEI.IERBLICHER FERNVERKEHR
GET.'ERBLICHER FERNVERKEHR AUSLAENDISCHER LASTKRAFTFAHRZEUGE

S. GET{,ERBLICHER FERNVERKEHR
GEWERBLICHER FERNVERKEHR DEUTSCHER LASTKRAT'TFAHRZEUGE

S. GEI^TERBLICHER TERNVERKEHR
GET.IERBLICHER FERNVERKEHR DEUTSCHER UND AUSLAENDISCHER

LASTKRAFTFAHRZEUGE
S. GET^IERBLICHER FERNVERKEHR

GET,TERBLICHER UND INDUSTRIELLER BAU
GET.'ERBLICHER UND INDUSTR]ELLER BAU (TUUN UNTERNEHI{EN)
GET.IERBLICHER UND INDUSTRIELLER BAU FUER UNTERNEHI-TEN SOI.IIE

LANDWIRTSCHAFTLICHER BAU
GEI^IERBLICHE SCHLACHTUNGEN
GEI^IERBLICHE WIRTSCHAFT
GEI.IERBLICHE T.IIRTSCHAFT ALLGEI'TEIN
GEI.IERBLICHE LIIRTSCHAFT (OHNE GUETER DER BUNDESREGIERUNG)
GEI.IERBLICHE I.IIRTSCHAFT (OHNE VERKEHR)
GEZAHLTES I.IOHNGELD (TU .:AHN) (TASSENBUCHUNGEN DER BEI.IILLIGUNGS-

STELLEN )
GIESSEREIERZEUGNI SSE
GLAS UND GLASWAREN
GLOBALE ilEHR- ODER UINDERAUSGABEN

S. GLOBALE UEHR- ODER I,IINDERAUSGABEN BZST. I{EHR. ODER I{INDER-
EINNAHI{EN

GLOBALE I,{EHR- ODER UINDERAUSGABEN BZW. I'IEHR- ODER UINDEREINNAH}IEN
GLOBALE !,TEHR- ODER I{INDEREINNAHUEN

S. GLOBALE MEHR- ODER UINDERAUSGABEN BZ1.I. I'TE}IR- ODER
I.{INDEREINNAHUEN

GROESSER ALS DAS AUSSERBETRIEBLICHE EINKOMI,TEN IST, EINSCHL.
BETRIEBE OHNE AUSSERBETRIEBLICHE},I EINKOUUEN

S. BETRIEBE IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN, DEREN
BETRIEBLICHES EINKOI.II-TEN GROESSER ALS DAS AUSSERBETRIEBLICHE
EINKOMI'TEN IST, E]NSCHL. BETRIEBE OHNE AUSSERBETRIEBLICHEI'I
EINKOI.II,IEN

GROSSBR I TANN I EN /NORD IRLAND
S. AUSGEI.TAEHLTE LAENDER

GROSSCONTAINER
GROSSE HERINGSFISCHEREI
GROSSE HOCHSEEFISCHEREI



GROSSHANDEL
GROSSHANDEL }TIT GETREIDE, FUTTER- UND DUENGEI,IITTELN, TIEREN
GROSSHANDEL UIT NAHRUNGS- UND GENUSSI'IITTELN
GROSSHANDEL I,IIT SONSTIGEN PERTIGWAREN
GROSSHANDEL UIT SONSTIGEN ROHSTOFFEN UND HALB}TAREN
GROSSHANDEL UIT TEXTILIEN, SCHUHEN
GRUENANLAGE

S. ERHOLUNGSFLAECHE
GRUNDERIIERBSTEUER
GRUNDKAPITAL AU 3T.T2.
GRUNDSCHULEN
GRUNDSTEUER A
GRUNDSTEUER B
GRUNDSTOFFE FUER DAS VERARBEITENDE GEI.IERBE
GRUNDSTOFFE FUER DIE LANDT.'IRTSCHAFT
GRUNDSTOFFE (ROHSTOFFE, HALBI.IAREN UND VORERZEUGNISSE UIT

GRUNDSTOFFCHARAKTER )
GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERGEWERBE
GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN
GRUNDSTUECKE I.TIT BAUTEN
GRUNDSTUECKE OHNE BAUTEN
GRUNDSTUFE DER GESAUTSCHULEN

S. GESAIi{TSCHULEN
GRUND- UND HAUPTSCHULEN
GRUNDVERUOEGEN
GUELTIGE STI}II,IEN
GUETER DER ERNAE}IRUNGS}IIRTSCHAFT
GUETER DER GEI.IERBLICHEN I.IIRTSCHAFT
GUETER FUER DAS PRODUZIERENDE GEWERBE
GUETER FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH
GUETER FUER DIE LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT (OHNE BRENN- UND TREIBSTOFFE)
GUETERSCHIFFE
GUETERSCHIFFE (EINSCHL. SCHUBLEICHTER)

S. GUETERSCHIFFE
GUETERT.IAGEN ( EI GENTUI'TSBESTAND )
GUUUIWAREN
GYI{NASIEN
GY}.INASIEN (OHNE KLASSENEINTEILUNG FUER REFORI.IIERTE OBERSTUFE)

S. GYI,INASIEN
GYI,INASIUU UIT OBERSTUFENREIFE
GYUNASIUil OHNE OBERSTUFENREIFE
GYNAEKOLOGISCHE PRAXIS





HACKTRUECHTE
HALBTERTIGIIARE
HALBI'AREN
HALBIIAREN UND VORERZEUGNISSE
HALTEPUNKTE, HALTESTELLEN
HALTER VON TIEREN
HANDELSSCHIFFE
HANDELSVERI.IITLUNG
HANDELSWARE
HANDEL UND VERKETIR
HAND}'ERK
HANDWERKERLEISTUNGEN ( OHNE BAUHANDI,JERKER )
HAUPTBAHNEN
HAUPTBERUFL I CH VOLLBESCHAEFT I GTE
HAUPTBERUFLICH VOLL- UND TEILBESCHAETTIGTE LEHRER
HAUPTNIEDERLASSUNG
HAUPTSCHULABSCHLUSS
HAUPTSCHULE I.TIT ABSCHLUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
HAUPTSCHULE OHNE ABSCHLUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
HAUPTSCHULEN
HAU SHALTSBRUTTOE I NKOI{I{EN
HAUSHALTSEINKO}TUEN
HAUSHALTSGROESSEN

S. PRIVATHAUSHALTE
HAU SHALT SNETT OE I NKOI{I.IEN
HAUSHALTSTYP 1: 2-PERSONEN-HAUSHALTE VON RENTEN- UND SOZIALHILFE.

EI,IPFAENGERN }TIT GERINGEI,I EINKOI'TUEN
HAUSHALTSTYP 2: 4-PERSONEN.ARBEITNEHI.IERHAUSHALTE UIT I.IITTLEREU

EINKO}T}IEN DES HAUSHALTSVORSTANDES
HAUSHALTSTYP 3: 4-PERSONEN-HAUSHALTE VON BEAUTEN UND ANGESTELLTEN

UIT HOEHEREU EINKOUT.IEN
HAUSHALTSTYPEN
HAUSHALTSVORSTAENDE
HAUSKLAERANLAGE

S. ABWASSER- UND FAEKALIENBESEITIGUNG
HAUSSCHLACHTUNGEN
HAUS- UND NUTZGAERTEN (GARTENLAND)
HAUSWIRTSCHAFT
HEBAI.II.{EN
HEIDE

S. LANDT.IIRTSCHAFTSFLAECHE
HEILSTAETTEN UND SANATORIEN
HEIZOELBESTAND
HEIZOELVERBRAUCH
HERSTELLUNGSLAENDER
HERSTELLUNG VON UASCHINEN FUER DAS PRODUKTIONSGUETERGET'IERBE
HERSTELLUNG VON IiIASCHINEN FUER DAS VERBRAUCHSGUETER PRODUZIERENDE

GE}TERBE
HERSTELLUNG VON I.TASCHINEN FUER DIE BAU}IIRTSCHAFT
HERSTELLUNG VON }TASCHINEN FUER DIE LANDT'']RTSCHAFT
HERSTELLUNG VON NACHRICHTEN- UND INFORUATIONSTECHNISCHEN

ERZEUGNISSEN
HERSTELLUNG VON STARKSTROUTECHNISCHEN ERZEUGNISSEN
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN
HILFE ZUI,I LEBENSUNTERHALT
HILFE ZUR PFLEGE
HINTERBLIEBENE
HOCHBAU
HOCHSCHULE(N )
HOCHSCHULEN (EINSCHL. HOCHSCHULKLINIKEN )

S. HOCHSCHULE(N)
HOCHSCHULREIFE
HOCHSCHULSEI.IESTER
HOECHSTER SCHULABSCHLUSS

S. WOHNBEVOELKERUNG UIT HOECHSTEI'I SCHULABSCHLUSS
HOERFU NKGENEHI.I I GU N GEN
HOLZBE- UND -VERARBEITUNGSI'IASCHINEN
HOLZITAREN
HORTE
HOTELS
HOTELS GARNIS
TTUSIINSN (OHNE TRUT-, PERL- UND ZWERGHUEHNER)

HI



HUETTEN- UND ITALZIIERKSEINRICHTUNGEN
HUI,IANUEDIZIN
HUUAN- UND VETERINAER}IEDIZIN
HYPOTHEKARKREDITE
HYPOTHEKENPFANDBR I EFE
HYSTEREKTOI,IIE



IU BETRIEB EINSCHL. HAUSHALT DES BETRIEBSINHABERS BESCHAEFTIGT
S. FAHILIENARBEITSKRAEFTE II,I BETRIEB EINSCHL. HAUSHALT DES

BETRIEBSINHABERS BESCHAEFTIGT
II,I ERSTEN LEBENSJAHR (GESTORBENE)

S. GESTORBENE IT.T ERSTEN LEBENSJAI{R
II.I KRANKENHAUS TAETIGE KRANKENPFLEGEPERSONEN
IN ALTENWOHN-, ALTENPFLEGE. UND ALTENHEII.IEN

S. ANSTALTSBEVOELKERUNG IN ALTENT^IOHN-, ALTENPFLEGE- UND ALTEN-
HEII.IEN

IN DEN ERSTEN 7 LEBENSTAGEN (GESTORBENE)
S. GESTORBENE IN DEN ERSTEN 7 LEBENSTAGEN

IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN UND JURISTISCHEN PERSONEN
DES PRIVATEN RECHTS (PRIVATI.IALDBETRIEBE)

S. LANDI,IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE
I.iIT }TALDFLAECHE IN DER HAND VON NATUERLICHEN
PERSONEN UND JURISTISCHEN PERSONEN DES PRIVATEN
RECHTS ( PRIVATWALDBETRIEBE )

INDEX DER AKTIENKURSE
INDEX DER ARBE]TSPRODUKTIVITAET
INDEX DER ARBEITSPRODUKTIVITAET UND LOHNKOSTEN Iil BERGBAU UND

VERARBEITENDEN GEI.IERBE
S. INDEX DER ARBEITSPRODUKTIVITAET
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE BESCHAEFTIGTEN
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE BESCHAEFTIGTENSTUNDE
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE ARBEITER
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE ARBEITERSTUNDE
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE U}TSATZEINHEIT
S. BERGBAU UND VERARBEITENDES GEI{ERBE

INDEX DER AUSFUHRPREISE
INDEX DER BRUTTOPRODUKTION
INDEX DER DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTEN I.'OCHENSTUNDEN (ARBEITER)
INDEX DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOI{ONATSVERDIENSTE DER KAUF-

UAENNISCHEN UND TECHNISCHEN ANGESTELLTEN
INDEX DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE (ARBEITER )
INDEX DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTO}IOCHENVERDIENSTE (ARAETTSN)
INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE
INDEX DER EINFUHRPRE]SE
INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDT.IIRTSCHAF'TLICHER BETRIEBSUITTEL
INDEX DER ERZEUGERPREISE GEI.IERBLICHER PRODUKTE
INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE

S. ]NDEX DER ERZEUGERPREISE GEWERBLICHER PRODUKTE
INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDI^IIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE
INDEX DER GROSSHANDELSVERKAUFSPREISE
INDEX DER GRUNDSTOFFPREISE
INDEX DER INDUSTRIELLEN BRUTTOPRODUKTION
INDEX DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION
INDEX DER NETTOPRODUKTION
INDEX DER TATSAECHLICHEN IIERTE
INDEx DER VERBRAUCHERPREISE (EINZELHANDELSVERKAUFSPREISE )
INDEX DES AUFTRAGSBESTANDS
INDEX DES AUFTRAGSBESTANDS (}IERTINDEX)

S. INDEX DES AUFTRAGSBESTANDS
INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS
INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS (VOLUUENINDEX)

S. INDEX.DES AUFTRAGSEINGANGS
INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS (I'ERTINDEX)

S. INDEX DES AUPTRAGSEINGANGS
INDEX DES U}iSATZES
INDEX DES UUSATZES (VOLUUENINDEX)

S. INDEX DES UI{SATZES
INDEX DES UI{SATZES (WERTINDEX)

S. INDEX DES UI.ISATZES
INDEX DES VOLUUENS
INDIREKTE STEUERN
INDIREKTE STEUERN ABZUEGLICH SUBVENTIONEN
INDIZES DER AUSSENHANDELSPREISE
INDUSTRIALISIERTE }IESTLICHE LAENDER
INDUSTRIEFISCH
INDUSTRIEGEBIET
INDUSTRIELAND
INDUSTRIELLE ERZEUGNISSE

S. ERZEUGNISSE DES PRODUZ]ERENDEN GEWERBES

IT



INDUSTRIE (OHNE UONTANINDUSTRIE )
INDUSTRIE UND HANDEL
IN ERSTER EHE (BEIDE EHEPARTNER)

S. FRAUEN IN ERSTER EHE (BEIDE EHEPARTNER)
INGENIEURSCHULEN
I NGEN I EURI.II SSENSCHAFTEN
INGENIEURWISSENSCHAFTEN (EINSCHL. DER FAECHERGRUPPE

AGRAR-, FORST- UND ERNAEHRUNGSI{ISSENSCIIAFTEN )
INGENIEURT.'ISSENSCHAFTEN UND GEIIERBLICHE FAECHER
INLAENDER
INLAENDISCHE TIERE

S. GESCHLACHTETE TIERE
INNOVATIONSFOERDERUNG, LUFTFAHRTTECHNIK, HILFEN FUER

tsESTII{I.ITE INDUSTRIEBEREICHE, UARKTNAHE FOERDERUNG IH
RAHUEN TECHNOLOGISCHER SCHWERPUNKTPROGRAI'IUE

IN PRIVATHAUSHALTEN
S. BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN

INSOLVENZEN
INVALIDITAET ( ALLGEI.TEIN )
]NVESTITIONEN

S. ANLAGEINVESTITIONEN
INVESTITIONEN (BRUTTOZUGAENGE ) INSGESAI.IT

S. ANLAGEINVESTITIONEN
INVESTITIONEN IN BETRIEBEN/UNTERNEHUEN

S. ANLAGEINVESTITIONEN
S. BETRIEBE
S. UNTERNEHI,IEN

INVESTIT]ONSGUETER
INVESTITIONSGUETER OHNE PERSONENKRAFTI'AGEN UND OHNE KOUBINATIONS-

KRAFTIIAGEN
S. INVESTITIONSGUETER
S. PERSONENKRAFTWAGEN UND KOI{BINATIONSKRAFTI.IAGEN

INVESTIT I ONSGUETERI NDUSTRIEN
INVESTITIONSGUETER PRODUZIERENDES GEI,IERBE
IN I.'OHNUNGEN UND WOHNGELEGENHEITEN

S. }'OHNUNGEN
S. WOHNGELEGENHEITEN

IRLAND
S. AUSGEWAEHLTE LAENDER

ITALIEN
S. AUSGEI.TAEHLTE LAENDER



JAHRESBAULE]STUNG
.]AHRESBAULEISTUNG, SONSTIGER UI'ISATZ
JUEDISCHE RELIGIONSGEIiTEINSCHAFT( EN )S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
JUGENDBERATUNGSSTELLEN
JUGENDB I LDUNGSSTAETTEN
JUGENDBUECHEREIEN
.]UGENDHILFE
JUGENDI.IOHNHEIUE

S. JUGENDWOHNHEII,T, SCHUELERHEII'I, WOHNHEIU FUER AUSZUBILDENDE
JUGEND}TOHNHEIH, SCHUELERHEII.{, I.TOHNHEII{ FUER AUSZUBILDENDE
JUNGIiI.ASTHUEHNER
JUNGPFLANZEN
JURISTISCHE PERSONEN

S. PACHTFLAECHE, DEREN VERPAECHTER NATUERLICHE PERSONEN/
JURISTISCHE PERSONEN SIND

JI





KAELBER
KAEUFE DER INLAENDISCHEN PRIVATEN HAUSHALTE
KAEUFE DER INLAENDISCHEN PRIVATEN HAUSHALTE IN JET'TEIL]GEN/

KONSTANTEN PREISEN
KAF'FEESTEUER
KALENDERI.IONATLICH ( PRODUKTIONSINDEX)

S. PRODUKTIONSINDEX FUER DAS BAUIIAUPTGEI'IERBE
KAPITALERTRAGSTEUER
KAP I TALGE SELLSCHAFTEN
KAPITALVERKEHRSTEUER

S. UUSATZSTEUER
S. GESELLSCHAFTSTEUER

KASSENUAESSIGE STEUEREINNAH}TEN
KAUFUAENN]SCHE, TECHNISCHE UND VERWALTUNGSAUSZUBILDENDE
KAUFI.TAENNISCHE UND TECHNISCHE ANGESTELLTE
KAUFI.IAENNISCHE UND TECHNISCHE ANGESTELLTE, EINSCHL. AUSZUBILDENDER
KAUFUAENNISCH UND TECHNISCH AUSZUBILDENDE
KAUFWERTE FUER BAULAND
KEIN VERKEIIRSUITTEL

S. UEBERIIIEGEND BENUTZTES VERKEHRSUITTEL
KINDER
KINDER AUS LETZTER EHE
KINDERGAERTEN
KINDERGELD
KINDERHORTE

S. HORTE
KINDERKRIPPEN
KLASSEN
KLEINCONTAINER
KLEINE HOCHSEE- UND KUESTENFISCHEREI
KLEINER ALS DAS AUSSERBETRIEBLICHE EINKOI{I.{EN IST

S. BETRIEBE IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN, DEREN
BETRIEBL]CHES EINKOUI'TEN KLEINER ALS DAS AUSSERBETRIEBLICHE
EINKO}II-IEN IST

KLEINSTKINDER. UND KLEINKINDERHEII'IE
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG
KOERPERSCHAFTEN, PERSONENVEREINIGUNGEN, VERUOEGENSI{ASSEN
KOERPERSCHAFTSTEUER
KOERPERSCHAFTSTEUERSCHULD
KOERPERSCHAFTS- UND PRIVATFORSTEN
KOHLENABGABE
KOLLEGS
KOI'TBI NAT I ONSBETRI EBE
KOUB I NAT I ONSKRAFTWAGEN
KOUUUNALDARLEHEN
KOI{MUNALE GEUEINSCHAFTSDIENSTE
KOUI{UNALE ZI,IECKVERBAENDE

S. ZT.IECKVERBAENDE
KOI.IUUNALOBL I GAT I ONEN
KOüUUNALVERBUERGTE HYPOTHEKEN AUF }JOHNGRUNDSTUECKE
KONFESSIONELL GEI.IISCHTE EHEN
KONFESSIONELL NICHT GEUISCHTE EHEN
KONKURSE
KONKURSE UIT I{ASSE

S. KONKURSE
KONKURSE OHNE I,TASSE

S. KONKURSE
KON SUUGENOSSENSCHAFTEN
KORBWEIDEN-, PAPPELANLAGEN, I.IEIHNACHTSBAUI'IKULTUREN
KOSTEN FUER REPARATUREN, INSTANDHALTUNGEN, INSTALLATIONEN,

I{ONTAGEN, UIETEN UND PACHTEN, SONSTIGE KOSTEN, INDIREKTE
STEUERIi ABZUEGLICH SUBVENTIONEN (OHNE UI-ISATZSTEUER)

KRAFTFAHRZEUGANHAENGER
KRAFTFAHRZEUGE
KRAFTFATIRZEUGSTEUER
KRAFTOI{NIBUSSE UND OBUSSE
KRAFTOUNIBUSSE UND PERSONENKRAFTI'IAGEN
KRAFTRAEDER
KRAFTRAEDER, FAHRRAEDER
KRAFTRAEDER, FAHRRAEDER UND BEREIFUNGEN
KRAFTRAEDER UND FAHRRAEDER
KRAFTRAEDER UND -ROLLER

KI



KRANKENHAEUSER
KRANKENHAEUSER UND HEILSTAETTEN

S. KRANKENHAEUSER
KRANKENHILFE

S. KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHT.IANGERSCHAFT ODER BEI STERILI-
SATION, HILFE ZUR FAI.TILIENPLANUNG

KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHT{ANGERSCHAFT ODER BEI STERILISATION,
HILFE ZUR FAUILIENPLANUNG

KRANKENPFLEGEPERSONEN
KRANKENVERSICHERUNG
KRANKHEIT
KREDITE VON SOZIALVERSICHERUNGEN
KREDITUARKTI.IITTEL IU ENGEREN SINN
KREDITT.'IRTSCHAFT
KREISSTRASSEN
KR I EGSOPFERVERSORGUNG
KUEHLSCHIFFE
KULTURELLE ANGELEGENHEITEN/KUNST- UND KULTURPFLEGE
KUNSTHOCHSCHULEN
KUNST, KUNST}TISSENSCHAFT
KUNSTSTOFFERZEUGN I SSE
KUNST- UND KULTURPFLEGE

S. KULTURELLE ANGELEGENHEITEN/KUNST- UND KULTURPFLEGE
KUNST UND KUNSTT.IISSENSCHAFTLICHE FAECHER
KUR., GENESUNGS- UND ERHOLUNGSHE]I*IE FUER KINDER UND JUGENDLICHE
KUR-, GENESUNGS- UND ERHOLUNGSHEII.IE FUER IiTINDERJAE}TRIGE

S. KUR-, GENESUNGS- UND ERHOLUNGSHEI}IE FUER KINDER UND .]UGENDLICI{E



LAENDER
LAENDERSTEUERN

S. LAENDERSTEUERN
LAENGE DER BENUTZTEN }TASSERSTRASSEN
LAENGE DER ROHRFERNLEITUNGEN
LAERUBEKAEUPFUNG
LAGERBESTAENDE
LANDESLISTEN-SITZE
LANDESSTEUERN
LANDES- UND BUNDESSTRASSEN
LANDES- UND STAATSSTRASSEN
LAND FUER VERKEHRSZWECKE
LAND- UND FORSTIIIRTSCHAFT
LAND- UND FORSTIIIRTSCHAFTLICHES VERI{OEGEN
LAND- UND FORST}IIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
LANDWIRTSCHAFT
LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BETR] EBE
LANDT.IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE, DEREN INHABER EINEN ODER I,IEHRERE

GE}IERBEBETRIEBE BETREIBEN
LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I.{IT ACKERLAND/DAUERGRUENLAND,/

DAUERKULTUREN
LANDT.'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I.IIT ANSCHLUSS AN LANDI.IIRTSCHAFTLICHE

ERZEUGERGEUE I NSCHAFTEN
LANDT.IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UIT BUCHFUEHRUNG U]T JAHRESABSCHLUSS
LANDI.TIRTSCHAFTL]CHE BETRIEBE UIT DAUERGRUENLAND

S. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE t{]T ACKERLAND/DAUERGRUENLAND/
DAUERKULTUREN

LANDhIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE T.TIT DAUERKULTUREN
S. LANDIIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UIT ACKERLAND/DAUERGRUENLAND/

DAUERKULTUREN
LAND}TIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I{IT LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTER

FLAECHE I'TIT ... RAEUI,{LICH VONEINANDER GETRENNT LIEGENDEN
TEILSTUECKEN DER LANDT.IIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLAECHE

LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I.{]T LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTER
FLAEC HE /T^IALDF LAEC HE

LANDT{TIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I{I T LEGEHENNEN/UASTHUEHNERN/I{I LCH-
KUEHEN/R I NDERN/ SCHAFEN /SCH}'E I NEN,/ZUCHTSAUEN

LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UIT VERI.IENDUNG VON FELDHAECKSLERN
S. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE }IIT VERT.IENDUNG VON UAEH-

DRESCHERN /FELDHAECKSLERN,/KARTOFFELSAUI,IELRODERN /ZUCKER-
RUEBENSAUI'TELRODERN

LAND}IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I{IT VERI.'ENDUNG VON KARTOFFELSAI.{}IEL-
RODERN

S. LANDWIRTSCHAF'TLICHE BETRIEBE UIT VERWENDUNG VON I.IAEH-
DRESCHERN /FELDHAECKSLERN /KARTOFFELSAUI{ELRODERN / ZUCKER-
RUEBENSAUI,TELRODERN

LANDhIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UIT VERI.IENDUNG VON UAEHDRESCHERN/
FELDHAECKSLERN /KARTOFFELSAI{I,IELRODERN /ZUCKERRUEBEN SAUI.TELRODERN

LAND}'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I{IT VERIIENDUNG VON SCHLEPPERN II,I
ALLEINBESITZ

LAND}JIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UIT VERWENDUNG VON ZUCKERRUEBEN-
SAUI,TELRODERN

S. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UIT VERWENDUNG VON UAEH.
DRESCHERN /FELDHAECKSLERN /KARTOFFELSAUUELRODERN /ZUCKERRUE-
BENSAI,II,TELRODERN

LAND}TIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I,TIT }IALDFLAECHE
S. LANDWIRTSCHAPTLICHE BETRIEBE UIT LANDWIRTSCHAFTLICH

GENUTZTER FLAECHE/T^IALDFLAECHE
LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I,IIT ZIUI{ERVERI.IIETUNG AN KUR- ODER

FERIENGAESTE
LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE
LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE I,TIT LANDW]RT-

SCHAFTLICH GENUTZTER FLAECHE/N]CHT UEHR GENUTZTER LANDI.IIRT-
SCHAFTLICHER FLAECHE/I.IALDFLAECHE

LAND}JIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE I,{IT NICHT }TEI{R
GENUTZTER LANDT.IIRTSCHAFTLICHER FLAECHE

S. LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND PORSTBETRIEBE UIT LAND-
}IIRTSCHAFTLICH GENUTZTER FLAECHE/NICHT UEHR GENUTZTER
LANDWIRTSCHAFTLICHER FLAECHE/WALDFLAECHE

LANDhIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE UIT WALDFLAECHE
S. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE I.IIT LAND.

}JIRTSCHAFTLICH GENUTZTER FLAECHE/NICHT UEHR GENUTZTER LAND-
I{IRTSCHAFTLICHER FLAECHE/WALDFLAECHE

LT



LANDI.'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE UIT I.IALDFLAECHE
IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN UND JURISTISCHEN PERSONEN
DES PRIVATEN RECHTS (PRIVATI{ALDBETRIEBE )

LANDTIIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBSGEBAEUDE
LANDT.IIRTSCHAFTLICHE GEUI SCHTBETRIEBE
LAND}IIRTSCHAFTLICHE GRUNDSTUECKE (HYPOTHEIGRKRED]TE AUF )

S. HYPOTHEKARKREDITE
LANDT.JIRTSCHAFTLICHE }TASCHINEN
LANDI.IIRTSCHAFTLICHE I*TASCHINEN (EINSCHL. ACKERSCHLEPPER )
LANDWIRTSCHAFTLICHE I.TASCHINEN UND ACKERSCHLEPPER
LANDWIRTSCHAFTLICHE NUTZFLAECHE
LANDTTIIRTSCHAFTLICHE PRODUKTE

S. INDEX DER ERZEUGERPRE]SE LANDT.IIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE
LANDWIRTSCHAFTLICHER BAU
LANDWIRTSCHAFTLICHE WOHNGEBAEUDE
LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLAECHE
LAND}TIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLAECHE DER BETRIEBE

S. LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLAECHE
S. LAND}'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND PORSTBETRIEBE
S. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE

LANDT.TIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLAECHE DER LANDT{IIRTSCHAFTLICHEN
BETRIEBE

S. LANDI^IIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLAECHE
S. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE

LANDW I RTSCHAFTSFLAECHE
LASTENAUSGLEICH
LASTENAUSGLE I CHSABGABEN
LASTENAUSGLE I CHSFONDS
LASTENZUSCHUSS
LASTENZUSCHU SSEUPFAENGER
LASTKRAFTWAGEN
LASTKRAFTI.IAGEN UND ZUGI'{ASCHI NEN
LAUBHOLZPFLANZEN
LAUFENDE EINKO}TI{ENSUEBERTRAGUNGEN VOI.{ STAAT
LAUFENDE HILFE ZUU LEBENSUNTERHALT

S. HILFE ZUI'{ LEBENSUNTERHALT
LAUFENDER SACHAUFT^IAND
LAUFENDE ZUSCHUESSE AN ANDERE BEREICHE
LAUFENDE ZUSCHUESSE AN ANDERE BEREICHE (EINSCHL. SCHULDENDIENST-

HILFEN )S. LAUFENDE ZUSCHUESSE AN ANDERE BEREICHE
LAUFENDE ZUSCHUESSE UND SCHULDEND]ENSTHILFEN VON ANDEREN BEREI-

CHEN
LAUFENDE ZUWEISUNGEN AN ORGANISATAIONEN OHNE ERWERBSZUIECK
LAUFENDE ZUWEISUNGEN, ERSTATTUNGEN UND SCHULDENDIENSTHILFEN

VOI'T OETFENTLICHEN BEREICH
S. LAUFENDE ZU}IEISUNGEN UND ERSTATTUNGEN AN/VOI,I OEFTENT-

LICHEN BEREICH
S. SCHULDENDIENSTHILFEN

LAUFENDE ZUI.IEISUNGEN UND ERSTATTUNGEN AN/VOU OEFFENTLICHEN
BERE]CH

LEBENDE TIERE
LEBENDGEBORENE
LEBENDGEBURTEN
LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

S. PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
LEDER
LEDERI.IAREN UND SCHUHE
LEDIG

S. FAI'{ILIENSTAND
LEERSTEHENDE I^'OHNUNGEN
LEGEHENNEN
LEGEHENNENHALTUNGEN
LEGERASSEN
LEHRAI'ITSPRUEFUNG FUER ALLGET.IEINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN
LEHRA}TTSPRUEFUNG FUER BERUFLICHE SCHULEN

S. LEHRAI.ITSPRUEF'UNG FUER ALLGEI{EINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN
LE}IRAI{TSPRUEFUNG FUER GRUND- UND HAUPTSCHULEN

S. LEHRAI{TSPRUEFUNG FUER ALLGEI,IEINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN
LEHRAUTSPRUEFUNG FUER GYI,INASIEN

S. LEHRAUTSPRUEFUNG FUER ALLGEI*{EINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN



LEIIRAUTSPRUEFUNG FUER REALSCHULEN
s. LEHRAT.TTSPRUEFUNG FUER ALLGEI.IEINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN

LEHRAUTSPRUEFUNG FUER SCHULEN DES ALLGE}IEINEN SCHULWESENS
S. LEHRAI,{TSPRUEFUNG FUER ALLGEI{EINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN

LEHRAUTSPRUEFUNG FUER SCHULEN FUER BEHINDERTE
S. LEHRAI'TTSPRUEFUNG FUER ALLGE}IEINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN

LEHRAUTSSTUDENTEN
LEHRER
LEISTUNGSGRUPPEN
LEITUNGS- UND ROHRNETZ
LETZTER VERBRAUCH
LEUCHTUITTELSTEUER
LIEFER-, LASTKRAFTI.IAGEN UND SONSTIGE STRASSENFAIIRZEUGE
LIEFER- UND LASTKRAFTI.IAGEN
LIEFER- UND LASTKRAF'TI^IAGEN ( ETNSCHI,. KOI{BINATIONSKRAFTI'IAGEN,

ZUGUASCHINEN UND ANHAENGER)
LIEFER- UND LASTKRAFTIIAGEN, OUNIBUSSE UND STRASSENZUGUASCHINEN
LIEFERUNGEN AN I.{OLKEREIEN UND HAENDLER

S. UILCHVERWENDUNGSARTEN
LIEFERUNGEN AUS BERLIN (WEST)

S. LIEFERUNGEN AUS/NACH BERLIN (}IEST)
LIEFERUNGEN AUS/NACH BERLIN (IIEST)
LIEFERUNGEN DES BUNDESGEBIETES
LIEFERUNGEN NACH BERLIN (WEST)

S. LIEFERUNGEN AUS/NACH BERLIN (WEST)
LINIENLAENGE
LINIENVERKEHR
LOEHNE UND GEHAELTER (HANDWERKSZAEHLUNG t911)
LOEHNE UND GEHAELTER (BERECHNUNG VON LOHNSTUECKKOSTEN)

S. LOEHNE UND GEHAELTER JE BESCHAEFTIGTEN
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE BESCHAEFTIGTENSTUNDE
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE UUSATZEINHEIT

LOEHNE UND GEHAELTER FUER 1959
LOEHNE UND GEHAELTER JE BESCHAEFTIGTEN
LOEHNE UND GEHAELTER JE BESCHAEFTIGTENSTUNDE
LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
LoEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT (ENUUOSTOFF- UND

PRODUKT I ONSGUETERGE}IERBE )
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. GRUNDSTOFF UND PRODUKTIONSGUETERGE}IERBE

LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT ( INVESTITIONSGUETER
PRODUZIERENDES GEI^IERBE )

S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. INVESTITIONSGUETER PRODUZIERENDES GEWERBE

LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT (NAHRUNGS- UND GENUSS-
UITTELGEWERBE )

S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. NAHRUNGS- UND GENUSS}IITTELGET'IERBE

LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT (VERARBEITENDES GEWERBE)
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. VERARBEITENDES GESIERBE

LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT (VERBRAUCHSGUETER PRODU-
ZIERENDES GEWERBE)

S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. VERBRAUCHSGUETER PRODUZIERENDES GEI'TERBE

LOEHNE UND GEHAELTER JE UI'TSATZEINHEIT
LOHNSTEUER
LOHNSTE.UER DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN
LOHNSTEUERFAELLE
LOHNSTEUERPFLICHTIGE
LOHNSUI-{I,IE
LOHNSUU}TENSTEUER
LUFTFAHRZEUGBESTAND
LUFTREINHALTUNG
LUFTVERKEHR





T,TANGELS UASSE ABGELEHNTE KONKURSANTRAEGE
UARKTFRUCHTBETRIEBE
UASCH I NENBAUERZEUGN I SSE
T.IASCHINEN FUER DIE BAU}IIRTSCHAFT (EINSCHL. UASCHINEN FUER DIEBAUSTOFF-, KERAI'IIK- UND GLASINDUSTRIE)
I,{ASCHINEN FUER D]E LANDII]RTSCHAFT
I-IASCHINEN FUER DIE LANDWIRTSCHAFT (IeuouascHlNEN, LAND}IIRTSCHAFT-LrcHE FOERDER- UND TRANSPORTI'IrTTEL, UTLCHIITRTSCHAFTLTCHE

I-{ASCHINEN UND ACKERSCHLEPPER)
I.TASCHINEN FUER DIE NAHRUNGSUITTEL]NDUSTRIE
I.IASCHINEN FUER DIE NAHRUNGSUITTELINDUSTRIE UND VERI.IANDTE GEBIETE
UASCHINEN FUER DIE PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN
I'IASCHINEN FUER DIE VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN
I'TASCHINEN UND AEHNLICHE ANLAGEN
I.IASCHINEN UND I'IASCHINELLE ANLAGEN
I{ASCHINEN UND UASCHINELLE ANLAGEN, BETRIEBS- UND GESCHAEFTSAUS-

STATTUNG
UASCH]NEN UND I'TASCHINELLE ANLAGEN (EINSCHL. LEITUNGS- UND ROHR.

NETZE SOLIIE ZAEHLER- UND I.TESSGERAETE) (ETNSCHL. BETRIEBS- UND
GESCHAEFTSAUSSTATTUNG )S. I'IASCHINEN UND UASCHINELLE ANLAGEN, BETRIEBS- UND

GESCHAEFTSAU SSTATTUNG
I.TASCHINEN UND T{ASCHINELLE ANLAGEN EINSCHL. LEITUNGS- UND ROHR-

NETZE, WERKZEUGE, BETRIEBS- UND GESCHAEFTSAUSSTATTUNGS. UASCHINEN UND }.TASCHINELLE ANLAGEN, BETRIEBS- UND
GESCHAEFTSAUSSTATTUNG

I'{ASCHINEN UND }TASCHINELLE ANLAGEN, I.IERKZEUGE, BETR]EBS. UND
GESCHAEFTSAUSSTATTUNG

S. I.TASCHINEN UND UASCHINELLE ANLAGEN, BETRIEBS- UND
GESCHAEFTSAUSSTATTUNG

UASSENGUT- UND I.IEHRZT.IECKSCHIFFE
ITTASTHUEHNER
I.IASTRASSEN
MASTSCHI.IEINE
I,{ASTSCHT.IE I NEHALTUN GEN
UATERIALVERBRAUCH, EINSATZ AN HANDELSUTARE, KOSTEN PUER LOHNARBEITEN
I,TATHEI-{ATIK ( UND ) NATUNWTSSENSCHAFTEN
I'IED IKAI.TENTOESER ABBRUCH
I-TEDIZINI SCHE hII SSENSCHAFTEN
UEHRFAM I L ] ENGEBAEUDE
I{EHRPERSONENHAU S HALTE
UEHRPER S ON E N }'OHN PART E I EN
I,IESSZAHLEN

S. BESCHAEFTIGTE
S. TAETIGE PERSONEN
S. TEILZEITBESCHAEFTIGTE
S. VOLLBESCHAEFTIGTE

UETALLBEARBE I TUNGSI,IASCHI NEN
I{IETE
I{IETER
I.TIETWOHNUNGEN
I.IIETT.TOHNUNGEN IN .. . ERRICHTETEN GEBAEUDENS. I{IETWOHNUNGEN

S. BAUALTER
I'TIETZUSCHUSS
T.T I ETZ U SC HU S S EI{P FAE N GER
MILCHKUEHE
I.TILCHKUHBESTAND

S. UILCHKUEHE
I{ILCIIKUHHALTUNGEN
I{ I LCHV ERT{EN D U N G SARTEN
I-{1 NERALOELERZEUGNI SSE
I,IINERALOELSTEUER
UITl-9ZUCHTSAUEN

S. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE }TIT LEGEHENNEN/UASTHUEHNERN/
U I LCHKUEHEN/RI NDERN/SCHAFEN/SCHWE I NEN/ZUCHTSAUEN

I-IIT 5OO I{ASTHUEHNERN UND I.TEHRS. LANDWIRTSCHAPTLICHE BETRIEBE UIT LEGEHENNEN/UASTHUEHNERN/
U I LCHKUEHEN/R I NDERN/SCHAFEN/SCHWE I NEN/ZUCHTSAUEN

UIT ANSCHLUSS AN LANDIIIRTSCHAFTLICHE ERZEUGERGEUEINSCHAFTENS. LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE II{IT ANSCHLUSS AN LANDI.IIRT-
SCHAFTLICHE ERZEUGERGEI,IEINSCHAFTEN

}IIT BAD, I.IC, UIT,/OHNE SAUUELHE]ZUNG
S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER }'OHNUNG)

MT



UIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN BESCHAEFTI GTE FAI.IILI ENARBEITSKRAEFTE,
14 JAHRE UND AELTER

S. FAil]LIENARBEITSKRAEFTE }TIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN (OHNE
HAUSHALT DES BETRIEBSINHABERS ) BESCHAEFTIGT

I'IIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN (OHNE HAUSHALT DES BETRIEBSINHABERS)
BESCHAEFTIGT

S. FAI,IILIENARBEITSKRAEFTE I-IIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN (OHNE
HAUSHALT DES BETRIEBSINHABERS ) BESCHAEFTIGT

UIT BUCHFUEHRUNG }'IT JAHRESABSCHLUSS
S. LANDT.IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE }IIT BUCHFUEHRUNG I-TIT

JAIIRESABSCHLUSS
}.IIT EINKUENFTEN AUS GET.IERBEBETRIEB

S. EINKUENFTE AUS GEWERBEBETRIEB
S. EINKOI{I{ENSTEUERPFLICHTIGE

MIT E]NKUENFTEN AUS KAPITALVERI,IOEGEN
S. EINKUENTTE AUS KAPITALVERI'IOEGEN
S. EINKOI.II,TENSTEUERPFLICHTIGE

I.IIT EINKUENFTEN AUS LAND- UND F'ORSTI.IIRTSCHAFT
S. EINKUENFTE AUS LAND- UND FORSTT.TIRTSCHAFT
S. EINKOMI.IENSTEUERPFLICHTI GE

MIT EINKUENFTEN AUS NICHTSELBSTAENDIGER ARBEIT
S. EINKUENFTE AUS NICHTSELBSTAENDIGER ARBEIT
S. EINKOMUENSTEUERPFLICHTIGE

UIT EINKUENFTEN AUS SELBSTAENDIGER ARBEIT
S. EINKUENFTE AUS SELBSTAENDIGER ARBEIT
S. EINKOUI'TENSTEUERPFLICHTI GE

I'{IT EINKUENFTEN AUS VERI{IETUNG UND VERPACHTUNG
S. EINKUENFTE AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG
S. EINKOI{I.IENSTEUERPFLICHTIGE

MIT ERNAEHRERANGABEN UNBEKANNT
S. I.JOHNBEVOELKERUNG I'{IT UEBERWIEGENDEI.I LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS I.IIT ERNAEHRERANGABEN UNBEKANNT
I'I]T FACHSCHULREIFE

S. FACHSCHULREIFE
}TIT FACHHOCHSCHULREIFE

S. FACHHOCHSCHULRE]FE
UIT HAUPTSCHULABSCHLUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
MIT HAUPTT{IOHNSITZ GEI'{ELDET

S. WOHNBERECHTIGTE BEVOELKERUNG UIT HAUPTT.'OHNSITZ GE}TELDET
UIT HOCHSCHULREIFE

S. HOCHSCHULREIFE
MITHELFENDE( R ) FAMILIENANGEHOERIGE(R )
UIT HOECHSTEI'I SCHULABSCHLUSS

S. I.'OHNBEVOELKERUNG UIT HOECHSTEI{ SCHULABSCHLUSS
I'IIT INVESTITIONEN

S. ANLAGEINVESTITIONEN
MIT LEGEHENNEN

S. LANDI^IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I,{]T LEGEHENNEN/UASTHUEHNERN/
U I LCHKUEHEN /R ] NDERN /SCHAFEN /SCHWE I NEN /ZUCHTSAUEN

I'TIT UILCHKUEHEN
S. LANDUIIRTSCHAFTLICHE BETR]EBE I'!IT LEGEHENNEN/UASTHUEHNERN/

U I LCHKUEHEN/RI NDERN/SCHAFEN/SCHWE I NEN/ZUCHTSAUEN
UIT REALABSCHLUSS

S. REALSCHULABSCHLUSS/REALSCHUL- ODER GLEICHI.IERTIGER ABSCHLUSS
I'{IT REALSCHUL- ODER GLEICHI.IERTIGE}T ABSCHLUSS

S. REALSCHULABSCHLUSS,/REALSCHUL- ODER GLEICHWERTIGER ABSCHLUSS
MIT RINDERN

S. LANDIIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I'TIT LEGEHENNEN/UASTHUEHNERN
I-II LCHKUEHEN /R I NDERN /SCHAFEN /SCHWE I NEN/ZUCHTSAUEN

I'TI T SAI'TI{ELHE I ZUNG
S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER WOHNUNG)

I-TIT SCHAFEN
S. LAND}TIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I'TIT LEGEHENNEN/I-IASTHUEHNERN/

U I LCHKUEHEN /R I NDERN /SCHAFEN/SCHWE I NEN/ZUCHTSAUEN
U]T SCHIFFEN FREI,IDER FLAGGE

S. BEFOERDERTE GUETER
I'{IT SCHULARTSPEZIFISCHEI,I ABSCHLUSS

S. SCHULARTSPEZIFISCHER ABSCHLUSS
UIT SONSTIGEN E]NKUENFTEN

S. SONSTIGE EINKUENTTE
S. EINKOUI.IENSTEUERPFLICHTIGE

},I]T STUDIENABSICHT
S. ABITURIENTEN UND SCHUELER DER 12. KLASSENSTUFE (SCHUL-

.]AI{RGANG )



UIT TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
S. TATSAECHLICH GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

I,IIT TECHNISCHER SICHERUNG
S. BAHNUEBERGAENGE

I.IITTELCONTAINER
I.IIT TELEFON

S. BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN UIT TELEFON
UITTELSTUFE DER GESAUTSCHULEN

S. GESAI'ITSCHULEN
I.IITTLERE REIFE
UITTLERE REIFE/ABITUR

S. UITTLERE REIFE
S. AB]TUR

I-TIT UEBERWIEGENDEI.I LEBENSUNTERHALT DURCH ANGEHOERIGE (}IOHNBE-
VOELKERUNG., ER}TERBSPERSONEN-, NICHTERhIERBSPERSONEN- )

UIT UEBERWIEGENDEU LEBENSUNTERHALT DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE
( I.IOHNBEVOELKERUNG-, ER}IERBSPERSONEN- )

I,TIT UEBERT{IEGENDEU LEBENSUNTERHALT DURCH ER}IERBSTAETIGKEIT
( I.TOHNBEVOELKERUNG-, ERWERBSPERSONEN- )

UIT UEBERWIEGENDET.T LEBENSUNTERHALT DURCH RENTE, PENSION USW.
( }IOHNBEVOELKERUNC- )

UIT UEBERI,TIEGENDEI.I LEBENSUNTERHALT DURCH RENTE UND DGL.
( I.IOHNBEVOELKERUNG-, ER}IERBSPERSONEN-, N I CHTERT.IERBSPERSONEN- )

I'TI T UI'IWELTSCHUTZI NVESTI TIONEN
S. UUT.IELTSCHUTZINVESTITIONEN

I'IIT UND OHNE HAUPTSCHULABSCHLUSS (NACH BEENDIGUNG DER VOLLZEIT-
SCHULPFL]CHT )S. HAUPTSCHULABSCHLUSS

I.IIT I.'ASSERZAPTSTELLE UND AUSGUSS IN DER KUECHE,/KOCHNISCHE
S. WOHNUNGEN

IITIT WC ]I'T GEBAEUDE/IN DER }TOHNUNG
S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (PEN WOHNUNO)

I'IIT I.,EITERER TAETIGKEIT AUSSERHALB DER LAND}TIRTSCHAFT
S. ERT.IERBSTAETIGE I{IT WEITERER TAETIGKEIT AUSSERHALB DER

LANDT.IIRTSCHAFT
UIT }IEITERER TAETIGKEIT ]N DER LANDWIRTSCHATT

S. ERWERBSTAETIGE I.iIT WEITERER TAETIGKEIT IN DER LAND}IIRT-
SCHAFT

}TIT ITEITERER WOHNUNG ODER UNTERKUNET
S. I.TOHNBEVOELKERUNG UIT }TEITERER T,'OHNUNG ODER UNTERKUNFT

I.IIT ZII.TUERVERUIETUNG AN KUR- UND FERIENGAESTE
S. LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UIT ZII,IUERVERUIETUNG AN KUR-

UND FERIENGAESTE
I.TIT ZUSAETZLICH ERWORBENE},I HAUPTSCHULABSCHLUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
!tooRS. LAND}IIRTSCHAFTSFLAECHE
UOEBEL
I,IOPEDS UND UOFAS
UOSTUENGE
UUTTERSCHAFT





NACI{RICHTEN- UND INF'ORUATIONSTECHNISCHE INVESTITIONSGUETER
NACHWUCHSKRAEFTE
NADELHOLZPFLANZEN
NAHRUNGSI{ITTEL
NAHRUNGST{ITTEL}IASCHINEN UND Ii{ASCHINEN FUER VER}'ANDTE GEBIETE DER

NAHRUNGSU I TTELHERSTELLUNG
NAHRUNGSUITTEL PFLANZLICHEN URSPRUNGS
NAHRUNGSI.{ITTEL TIERISCHEN URSPRUNGS
NAHRUNGS- UND GENUSSI{ITTEL
NAHRUNGS- UND GENUSS}IITTELGE}IERBE
NAHRUNGS- UND GENUSSUITTELINDUSTRIEN
NATUERLICHE PERSONEN

S. PACHTFLAECHE, DEREN VERPAECHTER NATUERLICHE PERSONEN/
JURISTISCHE PERSONEN SIND

NEBENBAHNEN
NEBENBERUFLICH (STUNDENWEISE BESCHAEFTIGTE ) ITHNEN
NEBENBETRIEBE
NE-UETALLE UND -UETALLHALBZEUG
NETTOAUSGABEN
NETTOEINKOI.{UEN
NETTOPRODUKTIONSWERT OHNE UUSATZSTEUER
NETTOUI{SATZ
NETTOUI,iSAIZ t976 voN SELBSTAENDIGEN HANDTTERKSUNTERNEHI'{EN OHNE

NEBENBETRIEBE/UND NEBENBETRIEBEN
S. NETTOUI.{SATZ
S. SELBSTAENDIGE HANDWERKSUNTERNEHUEN
S. NEBENBETRIEBE

NETTOT.IERTSCHOEPFUNG ZU FAKTORKOSTEN
NEUAUSLEIHUNGEN
NEUZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE UND -ANHAENGER
N ICHTABZUGSFAEHIGE UMSATZSTEUER
NICHTBUNDESEIGENE EISENBAHNEN
NICHT DECKUNGSPFLICHTIGE SCHULDVERSC}IREIBUNGEN
NICHTEHELICHE
NICHT EINGELOESTE SCHECKS (RUECKSCHECKS)
N ICHTERWERBSPERSONEN
NICHTERI.TERBSPERSONEN UND OHNE ANGABEN
N]CHTERUIERBSTAETIGE (OHNE SCHUELER UND STUDENTEN)
NICHT FAI-{ILIENANGEHOERIGE LEDIGE PERSONEN
NICHTLAND}IIRTSCHAFTLICHE L'OHNGEBAEUDE
NICHT UEHR GENUTZTE LANDWIRTSCHAFTLICHE FLAECHE
NICHT UEHR GENUTZTE LANDT.IIRTSCHAFTLICHE FLAECHE DER BETRIEBE

S. NICHT UEHR GENUTZTE LANDI.IIRTSCHAFTLICHE FLAECHE
S. LANDW]RTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE

NICHT OEFFENTLICH GEFOERDERTE UIETWOHNUNGEN IN 1949 ODER SPAETER
ERRICHTETEN GEBAEUDEN

NICHT SELBSTAEND]G
S. BETEILIGUNG AU ERI.IERBSLEBEN

NICHTSTAEND]GE FAUILIENFREIiTDE ARBEITSKRAEFTE ( ]U JAHRESDURCH-
SCHNITT )

NICHTVERANLAGTE STEUERN VOI'T ERTRAG
S. KAPITALERTRAGSTEUER

NICHTVERSETZTE SCHUELER
N ICHT}IOHNBAUTEN
N ICHTWOHNGEBAEUDE
NICHTI.'OHNGEBAEUDE VON OEFFENTLICHEN BAUHERREN
NIE ERI.IERBSTAETIG (BERUFLICHE STELLUNG DES VATERS/DER T,IUTTER)
NOCH IN SCHULAUSBILDUNG

S. I.IOHNBEVOELKERUNG OHNE SCHULABSCHLUSS
NOCH IN T.IEITERER SCHULAUSBILDUNG

S. WOHNBEVOELKERUNG NOCH IN WEITERER SCHULAUSBILDUNG
NOCH NICHT BEGONNEN

S. BAUUEBERHANG IU HOCHBAU
NOCH NICHT IN SCHULAUSBILDUNG

S. }IOHNBEVOELKERUNG OHNE SCHULABSCHLUSS
NOCH NICHT UNTER DACH

S. BAUUEBERHANG IU HOCHBAU
NORUALERI.IEISE GELEISTETE ARBEITSZEIT JE WOCHE
NOTOPFER BERLIN
NUR FUER EIGENE RECHNUNG

S. PRODUKTIONST.IERT
NUTZFLAECHE
NUTZ. UND ZUCHTTIERE

NT





OBERSTUFE DER GESAUTSCHULEN
S. GESAIiTTSCHULEN

OBSTANLAGEN
OBSTGEHOELZE
OBSTGEHOELZE (VEREDELUNGEN UIT KRONE)
OBUSSE
OED- UND UNLAND, UNKULTIVIERTE I,IOORE, GET.IAESSER
OEFF'ENTLICHE BAUHERREN (EINSCHL. ORGANISATIONEN OHNE ERI.'ERBS-

CHARAKTER )
OEFFENTLICHE FERNSPRECHSTELLEN
OEFFENTLICHER BAU FUER DEUTSCHE BUNDESBAHN UND BUNDESPOST
OEFFENTLICHER BAU FUER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG
OEFFENTLICHER BAU F'UER ORGANISATIONEN OHNE ERI.IERBSZ}IECK
OEFFENTLICHER DIENST
OEFFENTLICHER GESUNDHEITSDIENST
OEFFENTLICHER HOCHBAU
OEFFENTLICHER SONSTIGER TIEFBAU
OEFFENTLICHER STRASSENBAU
OEFFENTLICHER TIEFBAU
OEFFENTLICHER UND VERKEHRSBAU
OEFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG
OEFFENTLICHE TRAEGER

S. KRANKENHAEUSER
OEFFENTLICH GEFOERDERT

S. OEFFENTLICH GEFOERDERTE I{]ETI.'OHNUNGEN IN 1949 ODER SPAETER
ERRICHTETEN GEBAEUDEN

OEFFENTLICH GEFOERDERTE BAUVORHABEN
OEFFENTLICH GEFOERDERTE I-IIETITOHNUNGEN IN 1949 ODER SPAETER

ERRICHTETEN GEBAEUDEN
OESTERREICH

S. AUSGE}TAEHLTE LAENDER
OHNE ANGABE (BERUFLICHE STELLUNG DES VATERS/DER UUTTER)
OHNE BAD, }TITIOHNE l.TC

S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER WOHNUNG)
OHNE HAUPTSCHULABSCHLUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
OHNE LEI{RA}ITSPRUEFUNG, OHNE NAEHERE ANGABEN

S. LEHRA}ITSPRUEFUNG FUER ALLGEUEINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN
OHNE SAI{!{ELHEIZUNG

S. AUSSTATTUNG,/BEHEIZUNG (DER IIOHNUNG)
OHNE SCHULABSCHLUSS

S. WOHNBEVOELKERUNG OHNE SCHULABSCHLUSS
OHNE STUDIENABSICHT

S. ABITURIENTEN UND SCHUELER DER 12. KLASSENSTUFE
OHNE TECHNISCHE SICHERUNG

S. BAHNUEBERGAENGE
OHNE T.IC ( SOWTT AUSSERHALB DER }IOHNUNG )S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER WOHNUNG)
OHNE T.IEITERE IIOHNUNG ODER UNTERKUNFT

S. I{IOHNBEVOELKERUNG OHNE WEITERE I.IOHNUNG ODER UNTERKUNFT
ORGANISATIONEN

S. ORGAN]SATIONEN OHNE ER}IERBSZ}IECK
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER, GEBIETSKOERPERSCHAFTEN,

SOZIALVERSICHERUNG
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZ}TECK
ORTSDURCHFAHRTEN
ORTSKANAELE
OZEANIEN (ENTWICKLUNGSLAENDER IN )S. ENTW]CKLUNGSLAENDER
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PACHTFLAECHE DER BETRIEBE
PACHTFLAECHE, DEREN VERPAECHTER NATUERLICHE PERSONEN/JURISTISCHE

PERSONEN SIND
PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN
PALETTEN
PAPIER- UND DRUCKEREII-{ASCHINEN
PAPIER UND PAPPE
PAPIER- UND PAPPEI.IAREN
PARKANLAGEN, SPORT-, FLUG- UND UEBUNGSPLAETZE
PAUSCHALFLUGREISEVERKE}M (EINSCHL. ABC-CHARTER )
PENDLER
PENSIONEN
PERSONALAUSGABEN
PERSONEN, DIE NICHT ZUR WOHNBEVOELKERUNG GEHOEREN
PERSONENGESELLSCHAFTEN
PERSONEN IN ANSTALTEN
PERSONEN (JE I.TOHNPARTEI )S. !.IOHNPARTEIEN
PERSONENKRAFTT.TAGEN
PERSONENKRAFTWAGEN BIS 999 CCI.I HUBRAUUS. PERSONENKRAFTVIAGEN
PERSONENKRAFT}IAGEN BIS 1,5 LITER

S. PERSONENKRAFTI,'AGEN
PERSONENKRAFTI.IAGEN (BIS 2 LITER) UNP KOI.IBINATIONSKRAFT}IAGEN(BIS 1,5 LITER)

S. PERSONENKRAFTWAGEN UND KOI.IBINATIONSKRAFTWAGEN
PERSONENKRAFTI.IAGEN UEBER 1,5 LITER

S. PERSONENKRAFT}TAGEN
PERSONENKRATTWAGEN UND KOUBINATIONSKRAFTIIAGEN
PERSONENKRAFTI.IAGEN VON 1 OOO BIS 1. 499 CCU HUBRAUI{S. PERSONENKRAFTI,IAGEN
PERSONENKRAFTUIAGEN VON 1 5OO UND UEHR CCU HUBRAUMS. PERSONENKRAFTWAGEN
PERSONENKRAFTI.TAGEN (VON UEHR ALS 2 LITER) UND KOMBINATIONSKRAFT-

I.IAGEN (VON UEHR ALS 1,5 LITER)
S. PERSONENKRAFTIIAGEN UND KOI'IBINATIONSKRAFTI.IAGEN

PERSONENVERKETIR
PERSONENWAGEN
PFEIFENTABAK
PFERDE
PFLANZENBESTAENDE
PFLANZLICHE PRODUKTE
PFLEGETAGE DER STATIONAER BEHANDELTEN KRANKEN
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG
PHARI-IAZEUTISCHE UND KOSI'IETISCHE ARTIKEL, WASCH- UND PUTZI.TITTEL
PLANI'TAESS]GE BETTEN
PLANI.IAESSIGE BETTEN IN FACH- UND SONDERKRANKENHAEUSERN BZh'. DEREN

FACHABTEILUNGEN
POLITISCHE FUEHRUNG UND ZENTRALE VERT.IALTUNG
PONYS UND KLEINPFERDE
POSTSCHECKGUTHABEN
POSTSCHECKGUTSCHR I F'TEN
POSTSCHECKLASTSCHR I FTEN
POSTSPARKASSENE I NZAHLUNGEN
P OS T S PARKA S S E N GUT HABEN
POSTSPARKASSENRUECKZAHLUNGEN
PRAEI.TIEN FUER KRAFTFAiIRTVERSICHERUNG
PRAEUIEN FUER PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG
PRAEUIEN FUER PRIVATE UNFALL- UND SONSTIGE

SCHADENVERS]CHERUNG U.AE.
PRAEI.IIEN NACH DEI,T WOHNUNGSBAUPRAEMIENGESETZ

ZUR FOERDERUNG DES }IOHNUNGSBAUES
PREISE FUER AUSFUHRI.TAREN

S. INDEX DER AUSFU}IRPREISE
PREISE FUER EINFU}IRI{AREN

S. INDEX DER EINFUHRPREISE
PREISINDEX FUER DIE EINFACHE LEBENSHALTUNG EINES KINDES
PREISINDEX TUER DIE LEBENSHALTUNG
PRE]SINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG VON z-PERSONEN-HAUSHALTEN VON

RENTEN- UND SOZIALHILFEEI.IPFAENGERN
PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG VON 4-PERSONEN-ARBEITNEHI.IER-

HAUSHALTEN UIT UITTLEREI.{ EINKOI,IUEN
PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG VON 4-PERSONEN-HAUSHALTEN VON

ANGESTELLTEN UND BEAI.TTEN üIT HOEHEREU EINKOI.IIi{EU
PREISINDIZES ( ERZEUGERPREISE LANDI.IIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE )S. INDEX DER ERZEUGERPREISE LAND}IIRTSCHATTLICHER PRODUKTE
PREISINDIZES FUER INSTANDHALTUNG

PT



PREISINDIZES FUER NEUBAU IN KONVENTIONELLER BAUART
PREISINDIZES FUER NEUBAU IN KONVENTIONELLER BAUART

(BAULEISTUNGEN AIiT BAU}TERK)
S. PREISINDIZES FUER NEUBAU IN KONVENTIONELLER BAUART

PREISINDIZES FUER NEUBAUTEN
S. PREISINDIZES FUER NEUBAU IN KONVENTIONELLER BAUART

PRIVATE HAUSHALTE
PRIVATER VERBRAUCH
PRIVATE TRAEGER

S. KRANKENHAEUSER
PR I VATGLE I SANSCHLUESSE
PRIVATHAUSHALTE
PRIVATHAUSHALTE T.IIT DEUTSCHEI{ HAUSHALTSVORSTAND
PRIVATHAUSHALTE }TIT TELEFON
PRIVATQUARTIERE
PRIVATT.IAGEN
PRODUKTBEZOGENE INVESTITIONEN
PRODUKTIONSERGEBNIS JE ARBEITER/JE ARBEITERSTUNDE/

JE BESCITAEFTIGTEN/JE BESCHAEF'TIGTENSTUNDE
S. INDEX DER ARBEITSPRODUKTIVITAET

PRODUKTIONSINDEX
S. PRODUKTIONSINDEX FUER DAS BAUHAUPTGEUIERBE
S. PRODUKTIONSINDEX FUER DAS BAUGE}IERBE

PRODUKTIONSINDEX FUER DAS BAUGEIIERBE
PRODUKTIONSINDEX FUER DAS BAUHAUPTGET{ERBE
PRODUKTIONSSTEUERN
PRODUKTIONSWERT
PRODUKTIONSI.IERT DER PRIVATEN HAUSHALTE
PRODUKTIONSI.IERT DER UNTERNEHT{EN
PRODUKTIONSIIERT DES STAATES UND DER PRIVATEN

ORGAN]SATIONEN OHNE ERT{ERBSZU'ECK
PRODUKTIVITAETS- (I.'ACHSTUUS- ) HILFEN FUER BETRIEBE

ODER WIRTSCHAFTSZI.IEIGE
PRODUZIERENDES GEWERBE
PRODUZIERENDES GEWERBE INSGESAUT

S. PRODUZIERENDES GEWERBE
PRODUZIERENDES GET.IERBE OHNE BAUHAUPTGEWERBE
PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE

S. SONDERKRANKENHAEUSER FUER PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE
PSYCHIATRISCHE INDIKATION



gUALITAETST.TEIN
PUALITAETST.JEIN UIT PRAEDIIGT
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RAUI.IINHALT
RAUIi{INHALT DER FERT]GGESTELLTEN GEBAEUDE
RAUI{INHALT DER GENEHUIGTEN H@HBAUVORHABEN
REALSCHULABSCHLUSS,hERI,SCHUL- ODER GLEICHWERT]GER ABSCHLUSS
REALSCHULEN
REALSCHULEN (EINSCHL. REALSCHULKLASSEN AN GRUND- UND HAUPT-

SCHULEN )S. REALSCHULEN
REALSCHULE I,IIT ABSCHLUSS

S. REALSCHULABSCHLUSS/REALSCHUL- ODER GLE]CHI.IERTIGER ABSCHLUSS
REALSCHULE OHNE ABSCHLUSS

S. REALSCHULABSCHLUSS/REALSCHUL- ODER GLEICHWERTIGER ABSCHLUSS
REALSCHUL- ODER GLEICHWERTIGER ABSCHLUSSS. REALSCHULABSCHLUSS/REALSCHUL- oDER GLEICHT.IERTIGER ABScHLUsS
REBFLAECHE IU ERTR,AG
REBLAND
REBSORTEN
RECHTL]CH UNSELBSTAEND]GE WIRTSCHAF'TSUNTERNEHI{EN
RECHTSSCHUTZ
RECHTS}II SSENSCHAFT
REGELI.{AESSIGE ODER UNREGELI.IAESSIGE TAETIGKEIT
REGI ONALE STRUKTURMASSNAHI,{EN
RELI GI ONSZUGEHOERIGKE IT
RENNI.IETT- UND LOTTERIESTEUERN
RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN. UND UNFALLVERSICHERUNG
RENTEN UND DGL.

S. I^IOHNBEVOELKERUNG ilIT UEBERT.IIEGENDEI-, LEBENSUNTERHALT DES
ERNAEHRERS DURCH RENTEN UND DGL.

RENTEN, UNTERSTUETZUNGEN U.AE.
RENTENVERSICHERUNG
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTE, PENSION US[I.

S. I.iIT UEBER}TIEGENDEI.T LEBENSUNTERHALT DURCH RENTE,
PENSION US}'. (I.'OHNBEVOELKERUNG- )

RENTE UND DGL.
S. UIT UEBER}TIEGENDE}I LEBENSUNTERHALT DURCH RENTE UND DGL.

(WoHNBEVoELKERUNG-, ERIIERBSPERSoNEN-, NICHTERi{ERBS-
PERSONEN- )

RENTNER, PENSIONAERE
RICHTER
RINDER

S. RINDVIEH
RINDVIEH
RINDVIEHBESTAND

S. GEHALTENE TIERE
RINDVIEHHALTUNGEN
ROEI.IISCH-KATHOLISCH( E KIRCHE )S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
ROHBAUARBEITEN
ROHBAULAND
ROHERTR,AG IN V.H. DES }IIRTSCHAFTLICHEN UUSATZES
ROH-, HILFS- UND BETRIEBSSTOFFE
ROHSTOFFE
ROHSTOFFE UND HALBWAREN
ROHVERI-TOEGEN
RO/RO-SCHIFFE EINSCHL. FAEHRSCHIFFE
ROTI.IOST
RUECKI{AREN /ERSATZL I EFERUNGEN
RUNDFUNK.. FERNSEH. UND PHONOGERAETE
RUNDFUNK-, FERNSEH- UND PHONOTECHNISCHE GERAETE

RI





SAEUGLINGS- UND KINDERHEII,IE
S. KLEINSTKINDER- UND KLEINKINDERHEIT{E

SALDO DER HAUSHALTSTECHNISCHEN VERRECHNUNGEN U.AE.
SALZFISCH
SALZSTEUER
SALZ ZU SPEISEZIIECKEN
SCHAFE
SCHAFFUNG VON I.TOHNRAUI,I FUER ABGEORDNETE DES DEUTSCHEN

BUNDESTAGES, FUER ANGESTELLTE DER BUNDESTAGSFRAKTIONEN,
DER ABGEORDNETEN UND DER INLAENDISCHEN PRESSE SOITIE FUER
BEDIENSTETE DES BUNDESVERBANDES FUER DEN SELBSTSCHUTZ

S. I.'OHNUNGSBAU FUER BUNDESBEDIENSTETE U.A.
SCHANKERLAUBN I SSTEUER
SCHAUI,{l.rEIN
SCHAUI{WEINSTEUER
SCHIENENFAHRZEUGE FUER DIE PERSONENBEFOERDERUNG (EIGEN-

TUI{SBESTAND )
SCHIFFAHRT
scHIFrE (XvporHexARKREDrTE AUF)

S. HYPOTHEKARKREDITE
SCHIFFSBESTAND
SCHIFFSPFANDBRIEF'E
SCHIFFS- UND LUFTFAHRZEUGBEDARF USl{.
SCHLACHTI-IENGE VON GEFLUEGEL INLAENDISCHER HERKUNFT
SCHLACHT- UND I.IASTKUEHE
SCHLEPPER (OSN ASTNIEBE)
SCHLEPPER IU ALLEINBESITZ
SCHLEPPER II-I UEBERBETRIEBLICHEN EINSATZ
SCHLEPP- UND SCHUBFAHRZEUGE
SCHNITTHOLZ, SPERRHOLZ UND SONSTIGES BEARBEITETES HOLZ
SCHOENHE I TSREPARATUREN
SCHOENHEITSREPARATUREN IN EINER I.IOHNUNG

S. SCHOENHEITSREPARATUREN
SCHUELER
SCHUELER, STUDIERENDE
SCHUELER UND STUDIERENDE
SCHUELER UND STUDIERENDE AU SCHULORT
SCHUELER UND STUDIERENDE AI,T I.'OHNORT
SCHUELERWOHNHEIUE
SCHUHE. TEXTILIEN UND BEKLEIDUNG
SCHULABGAENGER
SCHULARTSPEZIFISCHER ABSCHLUSS
SCHULDENAUFNAHI-{EN AI.I KREDITI'TARKT
SCHULDENAUFNAHI-IEN VOI.I OEFFENTLICHEN BEREICH
SCHULDEN AUS KREDITUARKTUITTELN
SCHULDEN BEII,I OEFFENTLICHEN BEREICH
SCHULDENDIENSTHILFEN
SCHULDENDIENSTHILFEN AN ANDERE BEREICHE

S. SCHULDENDIENSTHILFEN
SCHULDENDIENSTHILFEN AN OEFFENTLICHEN BERE]CH

S. SCHULDENDIENSTHILFEN
SCHULDENSTAND
SCHULDENTILGUNG AU KREDITITARKT
SCHULDEN UND SONSTIGE ABZUEGE
SCHULDVERSCHRE I BUNGEN
SCHULEN

S. SCHULEN UND VORSCHUL]SCHE BILDUNG
SCHULEN DES GESUNDHEITSI.IESENS
SCHULEN FUER BEHINDERTE
SCHULEN UND VORSCHULISCHE BILDUNG
SCHULGEBAEUDE
SCHULKINDERGAERTEN
SCHUTEN UND LEICHTER
SCHI.IAN GER SCHAFT SABBRUEC}TE
SCHI.IANGERSCHAFTSABBRUECHE T.II T KOUPL I KAT I ONEN
SCHI.IEBENDE SCHULDEN
SCHI.IEINE
SCH}TEINEBESTAND

S. GEHALTENE TIERE
SCHWEINEHALTER

S. HALTER VON TIEREN
SEEF I SCHERE IFAHRZEUGE
SEESCHIFFA}IRT

sl



SELBSTAENDIG
S. BETEILIGUNG AIiI ER}TERBSLEBEN

SELBSTAEND]GE(R )
SELBSTAENDIGE HANDIIERKSUNTERNEH}IEN
SELBSTAENDIGE HANDWERKSUNTERNEHI.TEN (OTIUP NEBENBETRIEBE )

S. SELBSTAENDIGE HANDI.IERKSUNTERNEHI.IEN
SELBSTBET.IOHNTE EI GENTUT,IS}TOHNUNGEN
SELBSTERSTELLTE ANLAGEN
SELBSTAENDIGE I,IIT BESCHAEFTIGTEN

S. SELBSTAENDIGE(R)
SELBSTAENDIGE OHNE BESCHAEFTIGTE

S. SELBSTAENDIGE(R)
SITZE IU DEUTSCHEN BUNDESTAG
SITZVERTEILUNG II.T EUROPAPARLAI.IENT
SONDERKRAFTFAHRZEUGE
SONDERKRANKENHAEUSER
SONDERKR,ANKENHAEUSER ALS KURKRANKENHAEUSER
SONDERKRANKENHAEUSER FUER PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE
SONDERKULTURERZEUGN I SSE
SONDERPROGRAI.TI{ ZUR ERRICHTUNG VON WOHNUNGEN

IN BERLIN
SONDER- UND BEOBACHTUNGSHEII'IE
SONSTIGE AERZTE
SONSTIGE ANLAGEN ZUR FORTLEITUNG UND VERTEILUNG
SONSTIGE AUSGABEN
SONSTIGE AUSSTATTUNG

S. AUSSTATTUNG/BEHE]ZUNG (DER WOHNUNG)
SONSTIGE BAUI.IASSNAHHEN
SONSTIGE BAUUSCHULFLAECHEN
SONSTIGE BAUI^IERKE
SONSTIGE BUNDESSTEUERN
SONSTIGE DARLEHEN EINSCHL. LANDESKULTURDARLEHEN
SONSTIGE EHEN
SONSTIGE EINKUENFTE
SONSTIGE EINNAHUEN
SONSTIGE ELEKTROTECHNISCHE VERBRAUCHSGUETER
SONSTIGE ENTSCHAEDIGUNGEN
SONSTIGE FAEKALIEN- UND SCH}IUTZITASSERBESEITIGUNG

S. ABI.TASSER- UND PAEKALIENBESEITIGUNG
SONSTIGE FAHRZEUGE
SONSTIGE FINANZHILFEN (EINSCHL. PRIVATER HAUSHALTE)
SONSTIGE GEBAEUDE
SONSTIGE GEBAEUDE T,TIT WOHNUNGEN

S. SONSTIGE GEBAEUDE
S. WOHNUNGEN

SONSTIGE GEI.IEINDESTEUERN
SONSTIGE GRUNDSTUECKE (HYPOTHEKARKREDITE AUF)

S. HYPOTHEKARKRED]TE
SONSTIGE IU INDEX ERFASSTE INVESTITIONSGUETER
SONSTIGE IU INDEX ERFASSTE VERBRAUCHSGUETER
SONSTIGE LAENDERSTEUERN
SONSTIGE LAUF'ENDE EINKOT,TUENSUEBERTRAGUNGEN, UNTERIiIIETE
SONSTIGE LAUFENDE EINNAHUEN
SONSTIGE UASCH]NENBAUERZEUGNISSE
SONSTIGE UASCHINEN UND UASCHINELLE ANLAGEN
SONSTI GE I-TASSNAHI,TEN
SONSTIGE UOBILITAET
SONSTIGE NAIIRUNGSUITTEL
SONSTIGE N]CHTERWERBSTAETI GE
SONST] GE NICHTT.IOHNGEBAEUDE
SONSTIGE OEFFENTLICHE BAUHERREN
SONSTIGE, OHNE ANGABEN

S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
SONSTIGE PARTEIEN
SONSTIGE REGELUNGEN
SONSTIGE RELIGIONSGE}IEINSCHAFTEN

S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
SONSTIGE ( NELTETONSZUGEHOERIGKEIT )S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
SONSTIGER TIEFBAU FUER DEUTSCHE BUNDESBAHN UND DEUTSCHE

BUNDESPOST



SONSTIGER TIEFBAU FUER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND
SOZIALVERSICHERUNG

SONSTIGE SACHANLAGEN
SONSTIGES BILDUNGST{ESEN
SONSTIGE SCHULDVERSCHREIBUNGEN
SONSTIGE SCHT.IERE NOTLAGE
SONSTIGE STEUERVERGUENSTIGUNGEN (EINSCHL. PRIVATER HAUSHALTE)
SONSTIGE STRASSENFAHRZEUGE
SONSTIGES VERUOEGEN
SONSTIGE TIEFBAUTEN
SONSTIGE VERWENDUNG

S. }IILCHVERWENDUNGSARTEN
SONSTIGE VORBILDUNG, OHNE ANGABE
SONSTIGE I.IASSERVERSORGUNG IU GEBAEUDE (PUUPE, BRUNNEN)

S. WASSERVERSORGUNG (DES GEBAEUDES)
SONSTIGE I.IIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN )
SOZIALE HILFEN UND DIENSTE
SOZIALER I,JOHUNGSBAU, I-{ODERNISIERUNG, HEIZENERGIEEINSPARUNG
SOZIALE SICHERUNG
SOZIALE SICHERUNG, SOZIALE KRIEGSFOLGEAUFGABEN, WIEDERGUTUACHUNG
SOZIALHILFE
SOZIALKOSTEN
SOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER UNTER AUFSICHT DER LAENDER
SOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER UNTER AUFSICHT DES BUNDES
SPAREINLAGENBESTAND (EINSCHL. VERRECHNETER BAUSPARPRAEUIEN )
SPARFOERDERUNG
SPARFOERDERUNG UND VERI.IOEGENSBILDUNG
SPARGELDEINZAHLUNGEN
SPEZIALHANDEL
SPIELKARTENSTEUER
SPIELWAREN, SCHUUCK, FUELLHALTER U.AE.
SPORT
SPRACH- UND KULTURWISSENSCHAFTEN
SPRACH- UND KULTURW]SSENSCHAFTEN (EINSCHL. DER

FAECHERGRUPPEN SPORT UND KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT)
STAATSFORSTEN
STAATSHANDELSLAENDER
STAATSVERBRAUCH
STADTSCHNELLBAHNEN
STAENDIG BET.JOHNTE I.IOHNGELEGENHEITEN

S. WOHNGELEGENHEITEN
STAEND]GE FAI.IILIENFREI.{DE ARBEITSKRAEFTE
STAHLBAUERZEUGN ] SSE
STAHLBAUERZEUGNISSE UND SCHIENENFA}IRZEUGE
STAHLBAUTEN
STAU!{KAPITAL AI.I 3T. t2.
STARKSTROI.ITECHN I SCHE I NVEST I T I ON SGUETER
STAT]ONAER BEHANDELTE KRANKE
STAUDAEUI-TE
STEINE UND ERDEN, ASBESTWAREN
STELLUNG ]U BERUF

S. ANGESTELLTE(R)
S. ARBEITER
S. BEAUTE(R)
S. GEI.IERBLICH AUSZUB]LDENDE
S. KAUFT,IAENNISCH UND TECHNISCH AUSZUBILDENDE
S. I.IITHELFENDE(R ) FAI{ILIENANGEHOERIGE(R )
S. SELBSTAENDIGE(R)

STELLUNG ZUU HAUSHALTSVORSTAND
S. HAUSHALTSVORSTAENDE

STERBEFAELLE
STEUERAEHNL]CHE ABGABEN (OIINP UUENZEINNAHUEN )

S. STEUERN, STEUERAEHNLICHE ABGABEN (ONNN üUENZE]NNAHI'IEN)
STEUERBARER UI'TSATZ
STEUERBEFREIUNG DER GEI'IEINNUETZ]GEN }TOHNUNGS- UND

SIEDLUNGSUNTERNEHI,TEN II{ RAHI-{EN DER EINKOI.TUEN- UND
KOERPERSCHAFTSTEUER, DER VERUOEGENSTEUER UND
DER GEWERBESTEUER



STEUERBEFREIUNG DER ORGANE DER STMTLICHEN }IOHNUNGS-
POLITIK IU RAHI*IEN DER EINKOI,II.IEN- UND KOERPERSCHAFT.
STEUER, DER VERUOEGENSTEUER UND DER GE}IERBESTEUER

STEUERBEFREIUNG VON UNTERNEHI.IEN SOWIE BETRIEBSITIRTSCHAFT- .

L]CH UND ORGANISATORISCH GETRENNTER TEILE VON UNTERNEHI.IEN,
SOLANGE SIE ALS ORGANE DER STAATLICHEN T.IOHNUNGSPOLITIK
ANERKANNT SIND, IU RAHUEN DER EINKOI{I.{EN. UND KOERPER-
SCHAFTSTEUER

S. STEUERBEFREIUNG DER ORGANE DER STAATLICHEN I.TOHNUNGS-
POLITIK II.I RAHI{EN DER EINKOI{I,IEN- UND KOERPERSCHAFT.

. STEUER, DER VERUOEGENSTEUER UND DER GEI.IERBESTEUER
S TE U ERERI'{AE S S I GU N GEN
STEUERLICHE BEGUENSTIGUNG VON BEITRAEGEN AN BAUSPARKASSEN
STEUERN

S. STEUERN, STEUERAEHNLICHE ABGABEN (OHNE UUENZEINNAHI-IEN)
STEUERN OHNE EINKOUUEN- UND VERI.IOEGENSTEUERN
STEUERN, STEUERAEHNLICHE ABGABEN (OHNE UUENZEINNAHI-{EN )
STEUERN VOI.I UI.ISATZ

S. UUSATZSTEUER
S. EINFUHRUI.{SATZSTEUER

STEUERPFLICHTIGE
STEUERPFL I CHT I GES VERI.{OEGEN
STEUERVERGUENST I GUNGEN
STIUMABGABE DER FRAUEN
STIUUABGABE DER I'TAENNER
STI I'II'{ABGABE I NSGESAI.{T
STRASSEN
STRASSEN ( HAUSTWTSANSATZSTATISTIK, VIERTELJAHRESSTATISTIK DER

FINANZ}TIRTSCHAFT )s. STRASSEN (erNSCHr,. VERI.,ALTUNG)
STRASSENBAHNEN
STRASSENBAU
STRASSENBAUTEN

S. STRASSEN
STRASSENBRUECKEN
STRASSEN (EINSCHL. VERT.JALTUNG )
STRASSENFAHRZEUGE
STRASSENFAHRZEUGE ( SOWEIT INVESTITIONSGUT )S. STRASSENFAHRZEUGE
STRASSENFAI{RZEUGE (SOWEIT VERBRAUCHSGUT )S. STRASSENFAHRZEUGE
STRASSENGUETERVERKEHRSTEUER
STRASSENLAENGE
STRASSENVERKEHRSUNFAELLE
STRASSE, }IEG, PLATZ

S. VERKEHRSFLAECHE
STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ
STRECKENLAENGEN (EIGENTUUSLAENGE AU JAHRESENDE)
STRECKENZ I ELFLUGPLATZ
STRECKENZIELLAND
STROI.{ABGABE
STROUABGABE AN LETZTVERBRAUCHER
STROI-TBILANZ
STROT{EIGENERZEUGUNG
STROMFRE}IDBEZUG
STROMVERBRAUCH
STUDENTEN
S T U D E N T E NI.'OHN HE I I{PLAE TZ E
STUDIENANFAEN§ER
STUDIENZIEL LEHRER
STUECKGUTVERKEHR
SUBVENTIONEN
SUESSTOFFSTEUER
SUPPENHUEHNER



TABAKSTEUER
TABAKT.'AREN
TAET]GE INHABER
TAETIGE INHABER, I{ITHELFENDE FAUILIENANGEHOERIGE
TAETIGE PERSONEN
TAETIGE PERSONEN II'I SCHIENENVERKE}IR
TAETIGE PERSONEN IU STRASSENPERSONENVERKEHR
TAETIGE PERSONEN IN DER BINNENSCH]FFAHRT
TAFEL}IE]N
TANKER
TANKSCHIFFE
TATSAECHLICH GELElSTETE ARBEITSSTUNDEN
TEESTEUER
TEILBESCHAEFT]GT

S. FA!,IILIENARBEITSKRAEFTE I-TIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN
(oHNE HAUSHALT DES BETRIEBSINHABERS ) BESCHAEFTIGT

TEILBESCHAEFTIGTE
TEILNEHMER AN ABSCHLUSSPRUEFUNGEN
TE]LNEHI'{ER AN ZI{ISCHENPRUEFUNGEN
TEILSTUECKE
TEI LZE ITBESCHAEFT I GTE
TEILZEITBESCHAEFTIGTE (T1) I.IIT I{INDESTENS DER HAELFTE ODER I.{EHR

ALS DER HAELFTE DER REGELUAESSIGEN IIOCHENARBEITSZEIT EINES
ENTSPRECHENDEN VOLLBESCHAEFTIGTEN

S. TEILZEITBESCHAEFTIGTE
TEILZEITBESCHAEPTIGTE (T2) I{IT WENIGER ALS DER HAELFTE DER

REGELUAESSIGEN I.IOCHENARBEITSZEIT E]NES ENTSPRECHENDEN
VOLLBESCHAEFTIGTEN

S. TEILZEITBESCHAEFTIGTE
TEILZEITLEHRER
TELEXANSCHLUESSE
TEXTILIEN
TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, SCHUHE
TEXTIL-, NAEH-, SCHUH- UND LEDERI'IASCHINEN
TEXTIL- UND NAEHI'IASCHINEN, UASCH]NEN FUER DIE LEDER-,

SCHUH- UND LEDERI^IARENHERSTELLUNG
TEXTIL- UND NAEHI'TASCHINEN, SCHUH- UND LEDERINDUSTRIEUASCHINEN
THEOLOGIE
THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN
TIEFBAU
TIEFBAUAUFTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND
TIEFBAUAUFTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND (EINSCHL. T,IERT DES VO}I

BAUHERRN GESTELLTEN UATERIALS )S. TIEFBAUAUFTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND
TIEFBAUAUFTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND (OHNE WERT DES VOI.T

BAUHERRN GESTELLTEN I{ATERIALS)
S. TIEFBAUAUFTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND

TIEFBAUTEN
TIEFKUEHLFISCH
TIERISCHE PRODUKTE
TILGUNGEN
TILGUNGSAUSGABEN AN OEFFENTLICHEN BEREICH
TOPF- UND BALLENPFLANZEN
TOTGEBORENE
TRAEGER DER ZUSATZVERSORGUNG
TRAGFAEHIGKEIT

S. LAENGE DER BENUTZTEN WASSERSTRASSEN
TRIEBFAHRZEUGE (EINSATZBESTAND AI'T JAHRESENDE )
TRINKT.IEIN
TROCKENFR,ACHTSCH I FFE
TROCKENLADUNGSSCH I FFE TT





UEBERNACHTUNGSUUSATZ
UEBERSTUNDENENTGELD
UEBERTRAGUNGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UEBERI4IIEGEND BENUTZTES VERKEHRSI,IITTEL
UEBERWI EGENDER LEBENSUNTERHALT

S. I,IIT UEBERWIEGENDEI.I LEBENSUNTERHALT DURCH ERT{ERBSTAETIGKEIT
( I.,oHNBEVoELKERUNG-, ERWERBSPERSoNEN- )S. I.IIT UEBERWIEGENDEI.I LEBENSUNTERHALT DURCH ARBEITSLOSENGELD,
-HILFE (WOHNBEVOELKERUNG-, ERWERBSPERSONEN- )S. I.{IT UEBERI.TIEGENDEI.I LEBENSUNTERHALT DURCH RENTE UND DGL.
(IIOHNBEVOELKERUNG-, ERWERBSPERSONEN-, NICHTERWERBSPERSONEN- )S. UIT UEBER}TIEGENDET'I LEBENSUNTERHALT DURCH ANGEHOERIGE
(WoHNBEVoELKERUNG-, ERI.IERBSPERSoNEN-, NICHTERI{ERBSPERSoNEN- )

UEBERI.IIEGENDER LEBENSUNTERHALT DES ERNAEHRERS
S. }IOHNBEVOELKERUNG }TIT UEBERI{IEGENDEI{ LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS DURCH ERI.IERBSTAETIGKEIT
S. I.'OHNBEVOELKERUNG UIT UEBERI.IIEGENDEI{ LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS DURCH ARBEITSLOSENGELD, -HILFES. UJOHNBEVOELKERUNG UIT UEBERSIIEGENDEU LEBENSUNTERHALT DES
ERNAEHRERS DURCH RENTEN UND DGL.

S. T.IOHNBEVOELKERUNG I'IIT UEBERWIEGENDEI.{ LEBENSUNTERHALT DES
ERNAEHRERS I,IIT ERNAEHRERANGABEN UNBEKANNT

UEBRIGE AUSGABEN
UEBRIGE AUSGABEN (OHNE AUSGABEN FUER VERUOEGENSBILDUNG UND

KREDITRUECKZAHLUNG )S. UEBRIGE AUSGABEN
UEBRIGE BETRIEBSFORI{EN
UEBRIGE (TNEUSN)
UEBRIGE GEI.IEINSCHULDNER
UEBRIGE INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE LAENDER
UEBRIGE INDUSTRIALISIERTE I.TESTLICHE LAENDER EINSCHL. KANADA
UEBRIGE LAENDER
UEBRIGER VERKEHR
UEBRIGES EUROPA
UEBRIGE STEUERVERGUENSTIGUNGEN
UEBRIGE ZWEITI.'OHNUNGEN
UI.{LAUF ( NEUGESCHAEFT )
UI.{LAUFVERI,IOEGEN
UI-ISAETZE DES BAUHAUPTGE TERBES

S. BAUGETIIERBLICHER UI.ISATZ
UUSAETZE DES EINZELHANDELS

S. UMSATZ
UUSAETZE DES GROSSHANDELS

S. UI.ISATZ
UI{SATZ
UUSATZAUSGLE I CHSTEUER

S. EINFUHRUI.{SATZSTEUER
UUSATZ Iil GESCHAEFTS- ODER KALENDERJAHR 1957s. ultsATz
U}ISATZ II-I GESCHAEFTS- ODER KALENDERJAI{R 1978

S. UI'ISATZ
UI.TSATZ I}T STRASSENPERSONENVERKEHR
UUSATZ IN BETRIEBEN/UNTERNEHIiTEN

S. U}ISATZ
S. BETRIEBE
S. UNTERNEHUEN

U}TSATZ ( OHNE UI.TSATZSTEUER UND AUSGLEICHSABGABE )
S. U}.ISATZ

UI{SATZSTEUER
UMSATZSTEUERPFL I CHT I GE
UI{SATZSTEUER ( VORAUSZAHLUNGSSOLL )
U},ISATZ- UND EINFUHRUI.ISATZSTEUER
UUI{ELTSCHUTZ I NVEST I T I ONEN
UUTfELTSCHUTZINVESTITIONEN DER BETRIEBE/UNTERNEHI.{EN

S. UUT.TELTSCHUTZINVESTITIONEN
S. BETRIEBE
S. UNTERNEHI.IEN

UI



UNBEKANNTE ERWERBSTAETIGKEIT
S. BETEILIGUNG AU ERIIERBSLEBEN

UNBEZAHLT UITHELFENDE T'AUIL]ENANGEHOERIGE
UNENTSCHLOSSENE

S. ABITURIENTEN UND SCHUELER DER 12. KLASSENSTUFE
UNFAELLE I.IIT NUR SACHSCHADEN UIT EINER SCHADENSHOEHE

VON 3 OOO DI-I UND UEHR BEI UINDESTENS EINEU DER BETEILIGTEN
UNFAELLE UIT PERSONENSCHADEN
UNFALLVERSICHERUNG
UNGUELTIGE STIUI,IEN
UNIVERSITAETEN
UNIVERSITAETEN, TECHN. HOCHSCHULEN, IIISSENSCHAFTLICHE HOCHSCHULEN

I-TIT UNIVERSITAETSRANG, THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN UND PAEDAGOGISCHE
HOCHSCHULEN

S. UNIVERSITAETEN
S. THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN
S. PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

UNLAND
S. FLAECHEN ANDERER NUTZUNG

UNSELBSTAENDIG
S. BETEILIGUNG AU ERI.IERBSLEBEN

UNTERKUENFTE
UNTERIiIIETER
UNTERNEHI{EN
UNTERNEHI'IEN BZW. NEBENBETRIEBE
UNTERNEH}IEN (EINSCHL. FREIE BERUFE)
UNTERNEHUEN IU STRASSENPERSONENVERKEHR
UNTERNEHI'IEN UIT INVESTITIONEN
UNTERNEHUEN UIT LOEHNEN UND GEHAELTERN
UNTERNEHI{EN, SELBSTAENDIGE UND ORGANISATIONEN OHNE ERWERBS-

CHARAKTER
UNTERNEHUEN UND PRIVATPERSONEN

S. ]NLAENDISCHE UNTERNEH}IEN UND PRIVATPERSONEN
UNTERRICHT UND KINDERGARTENBESUCH



VAGINALE HYSTEROTOI.IIE
VAKUUI.IASPIRATION
VERAENDERUNG (+/-) DER VERIi{OEGENS. UND FINANZKONTEN (ERSPARNIS)
VERAEUSSERUNG VON BETEILIGUNGEN
VERAEUSSERUNG VON SACHVERUOEGEN
VERANLAGTE EINKOUI{ENSTEUER
VERANSCHLAGTE REINE BAUKOSTEN
VERANSCHLAGTE REINE BAUKOSTEN DER GENEHUIGTEN HOCHBAUVORHABEN

S. VERANSCHLAGTE REINE BAUKOSTEN
VERARBEITENDE INDUSTRIE
VERARBEITENDE INDUSTRIE (ouNN NAHRUNGS- UND GENUSSUITTELINDUSTRIEN )
VERARBEITENDES GEWERBE
VERARBEITENDES GEIIERBE (OHNE NAHRUNGS- UND GENUSSI-{ITTELGEWENET)
VERARBEITUNG IU HAUSHALT DES KUHHALTERS

S. I{ILCHVERIIENDUNGSARTEN
VERARBEITUNGSI.IEIN
VERAEUSSERUNG VON BETEILIGUNGEN
VERAEUSSERUNG VON SACHVERI.TOEGEN
VERBRAUCHERPREISE ( EINZELHANDELSVERKAUESPREISE )S. INDEX DER VERBR,AUCHERPREISE (EINZELHANDELSVERKAUFSPREISE)
VERBRAUCHSGUETER
VERBRAUCHSGUETER I NDUSTR I EN
VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN (OHNE NAIIRUNGS- UND GENUSSU]TTEL-

INDUSTRIEN )S. VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN
VERBRAUCHSGUETER (OHIIN NAHRUNGS- UND GENUSSUITTEL) OHNE, PERSONENKRAFTIIAGEN UND OHNE KOUBINATIONSKRAFTWAGEN

S. VERBRAUCHSGUETER
S. PERSONENKRAFTWAGEN UND KOUBINATIONSKRAFTWAGEN

VERBRAUCHSGUETER OHNE PERSONENKRAFTT4IAGEN UND OHNE
KOUB I NAT I ON SKR,AFTI^IAGEN

S. VERBRAUCHSGUETER
S. PERSONENKRAFT}IAGEN UND KOI.IBINATIONSKRAFTT.IAGEN

VERBRAUCHSGUETER PRODUZIERENDES GEI.IERBE
VERBRAUCHSLAENDER
VERBRAUCHSUENGEN ( IU INLAND VERFUEGBARE I'TENGEN )
VERBRAUCHS- UND GEBRAUCHSGUETER
VEREDLUNGSBETRIEBE
VEREINIGTE STAATEN

S. AUSGET.IAEHLTE LAENDER
VERFUEGBARE PLAETZE
VERFUETTERUNG

S. UILCHVERWENDUNGSARTEN
VERGNUEGUNGSTEUER
VERGUENSTIGUNGEN II'T WOHNUNGSWESEN
VERHEIRATET

S. FAI,TILIENSTAND
VERKAUFSERLOESE
VERKEHR
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES
VERKEHR I,TIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES
VERKEHR I'IIT GEBIETEN INNERHALB EUROPAS
VERKETIRSEINNAHI,IEN AUS PERSONENBEFOERDERUNG
VERKEHRSEINNAHUEN (AUS SCHIENEN- UND SCHIFFSVERKEHR)
VERKEHRSEINNAHUEN (EXPRESSGUT-, GUETERVERKETIR)
VERKEHRSEINNAHI-TEN (PERSONEN- UND GEPAECKBEFOERDERUNG)
VERKEHRSFLAECHE
VERKEHRS- UND NACHRICHTENWESEN
VERLETZTE PERSONEN
VERLORENE ARBEITSTAGE
VERLUSTE
VERLUSTFAELLE
VERI-IEHRUNGS- UND ANZUCHIFLAECHEN
VERUOEGENSBILDUNG
VERI'IOEGENSTEUER
VERUOEGENSTEUERPFLICHTIGE ( NATUERLICHE PERSONEN )
VERI'TOEGENSTEUERPFLICHTIGE (NICHTNATUERLICHE PERSONEN )
VERUOEGENSTEUERSCHULD VI



V ERI.IOEGEN SUEBERTRAGUNGEN
VERUOEGENSUEBERTRAGUNGEN, SOWEIT NICHT FUER INVESTITIONEN AN

ANDERE BEREICHE
S. ZUSCHUESSE FUER INVESTIT]ONEN, SONSTIGE VERI{OEGENSUEBER-

TRAGUNGEN AN ANDERE BEREICHE
VERUOEGENSUEBERTRAGUNGEN, SOT{EIT NICHT FUER INVESTITIONEN VOI.I

OEFFENTLICHEN BEREICH
S. ZUWEISUNG FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VERI,IOEGENSUEBER-

TRAGUNGEN AN/VOU OEFFENTLICHEN BEREICH
VERI,IOEGENSUEBERTRAGUNGEN, SOI.IEIT NICHT FUER INVESTITIONEN VON

ANDEREN BEREICHEN
S. ZUSCHUESSE FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VERI.IOEGENSUEBER-

TRAGUNGEN VON ANDEREN BEREICHEN
VERI.IOEGENSI.TIRKSAI.TE LEISTUNG DES ARBEITGEBERS
V ERPACKU N GSI.TASCH I N E N
VERPFLEGUNGSUI,ISATZ
VERSANDHANDEL SUNTERNEHUEN
VERSAND IU GRENZUEBERSC}IRE]TENDEN VERKE}IR
VERSAND NACH DER DEUTSCHEN DEI,TOKRATISCHEN REPUBLIK UND BERLIN (OST)
VERSAND NACH GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES
VERSICHERUNGSTEUER
VERSORGUNGSUTERKE
VERTEID]GUNG
VERTE I D I GUNGSAUFITAND
VERTRAGLICHE UND FREI}JILLIGE ARBEITGEBERLE]STUNG
VERWALTUNG
VERWITWET

S. FAI'TILIENSTAND
VERT.' I T}IETlGE SCH I EDEN

S. FAT'IILIENSTAND
VETERINAERI'TEDIZIN
V I ER-PERSONEN-ARBEITNEHUERHAUSHALTE I.{IT UI TTLEREI,I E INKOMUEN

S. PRE]SINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG VON 4-PERSONEN-
ARBEITNEHUERHAUSHALTEN I-TIT I.TITTLERET{ EINKOI-{TIEN

VIER-PERSONEN-HAUSHALTE VON ANGESTELLTEN UND BEAUTEN UIT
HOEHEREI'I EINKOU}IEN

S. PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG VON 4-PERSONEN-HAUSHALTEN
VON ANGESTELLTEN UND BEAUTEN UIT HOEREREI.I ElNKOI.{I{EN

VOLKSSCHULEN
VOLLBESCHAEFTIGT

S. FAI.IILIENARBEITSKRAEFTE, IT{ BETRIEB EINSCHL. HAUSHALT DES
BETRIEBSINHABERS BESCHAEFTIGT
S. FAI,IILIENARBEITSKRAEFTE, UIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN

(ouxN HAUSHALTE DES BETRIEBSINHABERS) BESCHAEFTIGT
VOLLBESCHAEFTIGTE
VOLLGEFOERDERTE STOHNUNGEN
VOLLZEITLEERER
VON BETRIEBEN I{IT UUT.IELTSCHUTZINVESTITIONEN

S. BETRIEBE
S. UUWELTSCHUTZINVESTITIONEN

VON ... BIS ... GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN
S. TATSAECHLICH GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN

VON KALENDERUNREGELI{AESSIGKEITEN BEREINIGT ( PRODUKTIONSINDEX )
S. PRODUKTIONSINDEX FUER DAS BAUHAUPTGET,IERBE

VON UNTERNEHUEN UIT UI.I}IELTSCHUTZINVESTIT]ONEN
S. UNTERNEHI{EN
S. UU}IELTSCHUTZINVESTITIONEN

VORBEUGUNG
VORERZEUGNISSE
VORLEISTUNGEN
VORRAETE
VORRATSVERAENDERUNG
VORRATSVERUOEGEN
VORSCHULISCHE EINRICHTUNGEN (ONUE KINDERGAERTEN )



I.IAEHLER
WAGEN BESONDERER BAUART
},AGENKILOI,TETER
}IAGENLADUNGSVERKEHR
}IAHLBERECHTIGTE
I.IAHLEN ZUI'I EUROPAPARLAUENT IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
T,IAHLKREIS-SITZE
IIAHLKREIS- UND LANDESLISTENSITZE
WAHL ZUI{ 8. DEUTSCHEN BUNDESTAG 1976
WAHL ZUU 9. DEUTSCHEN BUNDESTAG 1980
WAHL ZUI.{ 10. DEUTSCHEN BUNDESTAG 1983
I.IALDFLAECHE
I.TALDFLAECHE DER BETRIEBE

S. I.IALDFLAECHE
S. LAND}IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE
S. LANDI.IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE
S. LAND}IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE

l.lIT hIALDFLAECHE IN DER HAND vON NATUERLICHEN
PERSONEN ODER JURISTISCHEN PERSONEN DES
PRIVATEN RECHTS (PRIVATI,TALDBETRIEBE )

}IARENAUSFUHR
WARENEINFUHR
UIARENEINGANG
T.JAREN HAU S U N TERN E HUE N
T.JASSERFLAECHE
I.IASSERVERSORGUNG (DES GEBAEUDES)
I.IASSERUJI RTSCHAFTL I CHE T I EFBAUTEN
I.IECHSELPROTESTE
l.'ECHSELSTEUER
WEGELAND UND EISENBAHNEN
VJEIDEN UIT ALI'IEN, HUTUNGEN, STREUT4IIESEN
T.TEISSUOST
hIEITERENTWICKLUNG DES WOHUNGS- UND STAEDTEBAUES DURCH

STUDIEN UND UNTERSUCHUNGEN SOT.IIE DURCH UODELL.,
VERSUCHS- UND VERGLEICHSBAUVORHABEN

T.IERKFERNVERKEHR
I.IERKFERNVERKEHR AUSLAENDISCHER FAHRZEUGE

S. I.TERKFERNVERKEHR
I.IERKVERKEHR DEUTSCHER FAHRZEUGE

S. I^IERKFERNVERKEHR
I.JIEDERGUTI.TACHUNG
}I]ESEN UND UAEHWEIDEN
I.II RTSCHAFTL I CHER UI'ISATZ
I.IIRTSCHAFTSBAU
WIRTSCHAFTSFLAECHE
Tl,IRTSCHAFTS- UND GESELLSCHAFTST{ISSENSCHAFTEN
IIIRTSCHAFTS- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN
I{ I RT SC HAFT S UN T ERNEH}IEN
I.IIRTSCHAFTSUNTENEHI'{EN, ALLGEHEINES GRUND- UND KAPITALVER}IOEGEN,

SONDERVERI.IOEGEN
}IISSENSCHAFT, FORSCHUNG, ENTWICKLUNG AUSSERHALB DER HOCHSCHULEN
WOCHENEND- UND TERIENHAEUSER
}IOHNBAUDARLEHEN
}IOHNBAUTEN
I.IOHNBERECHT I GTE BEVOELKERUNG
T{IOHNBERECHT]GTE BEVOELKERUNG I{IT HAUPTIIOHNSITZ GEUELDET
WOHNBEVOELKERUNG

S. BEVOELKERUNG
},OHNBEVOELKERUNG I'IIT HOECHSTEI,I SCHULABSCHLUSS
WOHNBEVOELKERUNG UIT UEBERWIEGENDEU LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS DURCH ARBEITSLOSENGELD, .HILFE
}IOHNBEVOELKERUNG }IIT UEBERWIEGENDE}I LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS DURCH ERT.IERBSTAETIGKEIT
}IOHNBEVOELKERUNG I{IT UEBERWIEGENDEU LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS DURCH RENTEN UND DGL.
T.IOHNBEVOELKERUNG UIT UEBERWIEGENDEI'I LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS I,TIT ERNAEHRERANGABEN UNBEKANNT
}IOHNBEVOELKERUNG T{IT WEITERER T.TOHNUNG ODER UNTERKUNFT
I.IOHNBEVOELKERUNG NOCH IN I+IEITERER SCHULAUSBILDUNG
T.IOHNBEVOELKERUNG OHNE SCHULABSCHLUSS
VJOHNBEVOELKERUNG OHNE ITEITERE }IOHNUNG ODER UNTERKUNFT
I,TOHNEN
}TOHNFLAECHE
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I.IOHNGEBAEUDE
I.IOHNGEBAEUDE vON PRMTEN HAUSHALTEN
}IOHNGEBIET
lTOHNGELD

S. I.IOHNGELD NACH DEI.T I.JOHNGELDGESETZ
WOHNGELDANSPRUCH
I.'OHN G E L D E I{P F AE N G ER
WOHNGELD NACH DEU IIOHNGELDGESETZ
I.TOHNGELD UND SONSTIGE }IASSNAHI,IEN
T.IOHNGELEGENHEITEN
I^IOHNGELEGENHEITEN IU KELLER

S. WOHNGELEGENHEITEN
I.IOHNGELEGENHEITEN IN WOHNGEBAEUDEN UND SONSTIGEN GEBAEUDEN

S. I.IOHNGELEGENHEITEN
I.IOHNGRUNDSTUECKE (HYPOTHEKARKREDITE AUF )

S. HYPOTHEKARKREDITE
I.TOHNPARTEIEN
I.TOHNRAEUI.TE

S. ZAHL DER .I.IOHNRAEUUE
I.IOHNRAEU}TE EINSCHL. KUECHEN

S. ZAHL DER WOHNRAEUI-IE
},OHN- UND NICHTWOHNGEBAEUDE
I.'OHN- UND NUTZFLAECHE
T.'OHNUNGEN
hIOHNUNGEN UIT KOCHNISCHEN

S. T.TOHNUNGEN
I.'OHNUNGEN (OUUE }'OCHENEND- UND FERIENHAEUSER)

S. IIOHNUNGEN
S. WOCHENEND. UND FERIENHAEUSER

I.'OHNUNGSBAU
WOHUNUNGSBAU FUER BUNDESBEDIENSTETE U.A.
IIOHNU NGSBAUPRAEI'T I EN
},OHNUNGS- UND GARAGENNUTZUNG
LIOHNUNGSVfESEN
I.,OHNUNGST{ESEN, RAUI'{ORDNUNG, LANDESPLANUNG

S. I.JOHNUNGSVIESEN, RAUI.TORDNUNG, STAEDTEBAUFOERDERUNG
T.IOHNUNGSWESEN, RAUI,IORDNUNG, STAEDTEBAUFOERDERUNG
T.IOHUNGSWESEN UND STAEDTEBAU



ZAEHLER UND I.IESSGERAETE
ZAHL DER I.JOHNRAEU}IE
ZAHLUNGEN VON GLEICHER EBENE
ZAHNAERZTE
ZEHNJAEHRIGE GRUNDSTEUERBEGUENSTIGUNG FUER NEUGE-

SCHAFFENE WOHNUNGEN, DIE EINE BESTIUUTE T.TOHN-
FLAECHE NICHT UEBERSCHREITEN

ZEITAUFWAND FUER DEN HINh'EG ZUR ARBEITSSTAETTE BZW. SCHULE
ZENTRAL-, ETAGENHEIZUNG

S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER T.IOHNUNG)
ZIERGEHOELZE
ZIERGEHOELZE (NUR ANZUCHTI'TAESSIG ABGESCHLOSSENE BESTAENDE )
ZIGARETTEN
ZIGARILLOS
ZIGARREN
ZINSAUSGABEN
ZINSAUSGABEN AN ANDERE BEREICHE

S. ZINSAUSGABEN
ZINSAUSGABEN AN OEFFENTLICHEN BEREICH

S. ZINSAUSGABEN
ZINSEINNAHUEN
ZINSEINNAHUEN VOU OEFFENTLICHEN BERE]CH

S. ZINSEINNAHI.IEN
ZINSEINNAHUEN VON ANDEREN BEREICHEN

S. ZINSEINNAHI.{EN
ZINSEN
ZINS- UND TILGUNGSLEISTUNGEN
ZOELLE
ZUCHTSAUEN
ZUCHTSAUENHALTUNGEN
ZUCKER
ZUCKERSTEUER
ZUENDWARENI'TONOPOL
ZUENDI.IARENSTEUER
ZUFUEHRUNGEN AN RUECKLAGEN
ZUGANG AN GRUNDKAPITAL ZWISCHEN 1.1. UND 31.12.
ZUGANG AN STA}TMKAPITAL ZWISCHEN 1.1. UND 31.12.
ZUGANG ZWISCHEN 1.1. UND 3T.T2.

S. AKTIENGESELLSCHAFTEN, KOUUANDITGESELLSCHAFTEN AUF AKTIEN
S. GESELLSCHAFTEN UIT BESC}IRAENKTER HAFTUNG

ZULASSUNGSPFL]CHTI GE ZUGI.TASCH]NEN
ZUI'{ ABSATZ BESTII{I.ITE PRODUKTION
ZUR lIEITERVERARBEITUNG BESTII{I.ITE PRODUKTION
ZUSAETZLICHE FI NANZIERUNGSI.IITTEL
ZUSAETZLICH ERT.JORBENER HAUPTSCHULABSCHLUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
ZUSATZVERSICHERUNG PUER EINZELNE BERUFE
ZUSATZVERSICHERUNG IU OEFFENTLICHEN DIENST
ZUSCHLAG ZUR GRUNDERI.IERBSTEUER

S. GRUNDERWERBSTEUER
ZUSCHUESSE AN OEFFENTLICHE UNTERNEH}.TEN ZUR VERBILLIGUNG

VON DARLEHEN ZUR FINANZIERUNG DES OEFFENTLICH
GEFOERDERTEN I.IOHNUNGSBAUES

ZUSCHUESSE FUER INVESTIT]ONEN AN ANDERE BEREICHE
S. ZUSCHUESSE FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VER}IOEGENSUEBER.

TRAGUNGEN AN ANDERE BEREICHE
ZUSCHUESSE FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VERUOEGENSUEBERTRAGUNGEN

AN ANDERE BEREICHE
ZUSCHUESSE FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VERUOEGENSUEBERTRAGUNGEN

VON ANDEREN BEREICHEN
ZUSCHUESSE FUER INVESTITIONEN VON ANDEREN BEREICHEN

S. ZUSCHUESSE FUER INVESTITIONEN, SONST]GE VERilOEGENSUEBER.
TRAGUNGEN VON ANDEREN BEREICHEN

ZUSCHUESSE UND DARLEHEN AN DIE DEUTSCHE BAU- UND BODEN-
BANK AG ZUR VERBILLIGUNG DER VOR- UND ZWISCHENFINANZIERUNG
DES BAUES VON FAI'TILIEN- UND EIGENTUüSWOHNUNGEN

zt



ZUSCHUESSE ZUR BAULANDBESCHAFFUNG UND -ERSCHLIESSUNG
ZUSTEIGER
ZUSTEIGER II,I LINIENVERKEHR

S. ZUSTEIGER
S. LINIENVERKEHR

ZUWEISUNGEN FUER INVESTITIONEN AN OETFENTLICHEN BEREICH
S. ZUWEISUNGEN FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VERI'IOEGENSUEBER'

TRAGUNGEN AN/VOU OEFFENTLICHEN BEREICH
ZUWEISUNGEN FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VERI'IOEGENSUEBERTRAGUNGEN

AN ORGANISATIONEN OHNE ERIIERBSZWECK
ZU},EISUNGEN FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VERI.{OEGENSUEBERTRAGUNGEN

AN/VOI{ OEFFENTLICHEN BEREICH
ZUWEISUNGEN FUER INVESTITIONEN VOM OEFFENTLICHEN BEREICH

S. ZUT.JEISUNGEN FUER INVESTITIONEN, SONSTIGE VERUOEGENSUEBER-
TRAGUNGEN AN/VO}I OEFFENTLICHEN BEREICH

ZUZUEGE
ZI.IECKVERBAENDE
ZWEIGNIEDERLASSUNG
Z}JEI-PERSONENHAUSHALTE VON RENTEN- UND SOZIALHILFEEIIIPFAENGERN

S. PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG VON 2-PERSONEN-HAUSHALTEN
VON RENTEN- UND SOZIALHILFEEUPFAENGERN

Z}TEITSTI}'II.IEN
Z}IEITWOHNUNGEN
Z}II SCHENKREDITE


